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 1 CopyrightundHaftungsausschluss
 Die Montage- und Bedienungsanleitung und ihre Inhalte wurden ausschließlich zu Informationszwecken zusammengestellt. Der Inhalt der Anleitung (einschl. Grafiken, Logos, Symbolen, Texten und Abbildungen) wird durch internationale Urheberrechte und Vertragsklauseln geschützt. Durch die Verwendung dieser Anleitung erklären Sie sich mit allen weltweiten Urheberrechtsgesetzen einverstanden. Modifikationen oder die Benutzung der Inhalte der Anleitung zu anderen Zwecken ist ein Verstoß gegen Uponors Urheberrecht, Warenzeichen oder andere Eigentumsrechte.
 Wir gehen in dieser Anleitung davon aus, dass alle Sicherheitsmaßnahmen beachtet wurden und dass das in dieser Anleitung beschriebene Uponor Smatrix Base einschließlich aller Bauteile:
 • von einem anerkannten und kompetenten Planer und Installateur in Übereinstimmung mit der (zum Zeitpunkt der Installation) aktuellen, von Uponor zur Verfügung gestellten Montageanleitung sowie in Übereinstimmung mit sämtlichen anwendbaren Bauordnungen und Installationsvorschriften und anderen Anforderungen und Richtlinien ausgewählt, geplant, montiert und in Betrieb genommen wird;
 • nicht (vorübergehend oder dauerhaft) Temperaturen, Drücken und/oder Spannungswerten ausgesetzt wird, die auf dem Produkt oder in einer Anleitung von Uponor angegebenen sind;
 • an seinem ursprünglichen Installationsort verbleibt und nicht ohne die vorherige schriftliche Zustimmung von Uponor repariert, ausgetauscht oder auf sonstige Art modifiziert wird;
 • an ein zugelassenes oder von Uponor angegebenes Heiz/Kühlsystem angeschlossen wird;
 • nicht an Produkte, Teile oder Komponenten von Fremdherstellern angeschlossen wird oder mit ihnen gebraucht wird, die nicht von Uponor zugelassen oder angegeben wurden;
 • vor der Installation und Inbetriebnahme keine Spuren von Manipulation, unsachgemäßer Handhabung, ungenügender Instandhaltung, unsachgemäßer Lagerung, mangelhafter Sorgfalt oder anderen Beschädigungen aufweist.
 Uponor hat alle Anstrengungen unternommen, um die Richtigkeit der Anleitung zu gewährleisten. Uponor kann dennoch keine Garantie oder Gewährleistung für die Richtigkeit der in der Anleitung enthaltenen Informationen übernehmen. Uponor behält sich das Recht vor, jederzeit und ohne vorherige Ankündigung oder sonstige Verpflichtung die in dieser Anleitung enthaltenen Spezifikationen und Leistungsmerkmale zu ändern und die Herstellung des Uponor Smatrix Base einzustellen. Die Anleitung wird ohne Gewähr und ohne Garantien jedweder Art, weder ausdrücklich noch implizit, zur Verfügung gestellt. Die Informationen sollten vor der Verwendung unabhängig überprüft werden.
 ImvollstenzulässigenUmfanglehntUponorsämtlicheausdrücklichenoderimpliziertenGewährleistungenjeglicherArtab,darunter,jedochohneEinschränkungauf,implizierteGewährleistungenderallgemeinenGebrauchstauglichkeit,EignungfüreinenbestimmtenZweckundNichtverletzungvonRechtenDritter.
 Dieser Haftungsausschluss gilt für, ist aber nicht beschränkt auf, die Genauigkeit, Zuverlässigkeit und Richtigkeit der Anleitung.
 InkeinemFallehaftetUponorfürirgendwelcheindirekten,besonderen,beiläufigenoderFolgeschädenoderVerluste,dieausdemGebrauchoderdemUnvermögendesGebrauchesderinderAnleitungenthaltenenMaterialienoderInformationenresultieren,oderfürirgendwelcheFehler,AuslassungenoderandereUngenauigkeiteninderAnleitung,selbstinFällen,indenenUponoraufdieMöglichkeitsolcherSchädenhingewiesenwurde.
 DieserHaftungsausschlusssowiealleAnweisungeninderAnleitungschränkeninkeinerWeisediegesetzlichenVerbraucherschutzrechteein.
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 Diese Montage- und Bedienungsanleitung beschreibt die Montage und Bedienung der Bestandteile des Systems.
 2.1 Sicherheitsvorschriften
 IndieserAnleitungverwendeteSymbole
 In dieser Anleitung werden folgende Symbole verwendet, um auf besondere Vorsichtsmaßnahmen bei Montage und Betrieb von Uponor Produkten aufmerksam zu machen:
 Warnung!Verletzungsgefahr. Die Nichtbeachtung von Warnungen kann zu Verletzungen und Sachschäden führen.
 Achtung!Die Nichtbeachtung von Vorsichtsmaßnahmen kann zu technischen Störungen führen.
 Sicherheitsmaßnahmen
 Bei Montage und Betrieb von Uponor Produkten ist Folgendes zu beachten:
 • Lesen und befolgen Sie die Anweisungen in der Montage- und Bedienungsanleitung.
 • Die Installation muss von einem qualifizierten Fachmann in Übereinstimmung mit den vor Ort geltenden Vorschriften durchgeführt werden.
 • In dieser Anleitung nicht beschriebene Umbauten oder Veränderungen sind unzulässig.
 • Die Verdrahtung muss bei ausgeschalteter Spannungsversorgung erfolgen.
 • Zur Reinigung von Uponor Komponenten darf kein Wasser verwendet werden.
 • Die Uponor Komponenten dürfen keinen entzündlichen Dämpfen oder Gasen ausgesetzt werden.
 Wir lehnen im Falle von auf die Nichtbeachtung dieser Anweisungen zurückzuführenden Beschädigungen oder Störungen jede Haftung ab.
 Stromversorgung
 Warnung!Das Uponor System wird mit 50 Hz, 230 V AC gespeist. Unterbrechen Sie in einem Notfall sofort die Stromversorgung.
 TechnischeEinschränkungen
 Achtung!Um Störungen zu vermeiden, dürfen die Installations-/Datenkabel nicht in der Nähe von spannungsführenden Kabeln > 50 V verlegt werden.
 2.2 VorschriftsmäßigeEntsorgungdiesesProdukts(Elektro-undElektronik-Altgeräte)
 HINWEIS!Gültig für die Europäischen Union und andere europäische Länder mit getrennten Sammelsystemen.
 Diese auf dem Produkt angebrachte oder in den zugehörigen Anleitungen genannte Kennzeichnung bedeutet, dass das Produkt am
 Ende seiner Lebensdauer nicht zusammen mit anderen Haushaltsabfällen entsorgt werden darf. Zur Vorbeugung eventueller Verletzungen/Schäden von Mensch und Umwelt durch unkontrollierte Müllentsorgung bitten wir Sie, dieses Produkt von anderen Abfällen getrennt zu behandeln und verantwortungsvoll zu entsorgen, im Sinne einer nachhaltigen Wiederverwendung der materiellen Ressourcen.
 Private Nutzer wenden sich an den Verkäufer, bei dem das Produkt gekauft wurde, oder kontaktieren die zuständigen Behörden, um in Erfahrung zu bringen, wie sie das Gerät auf umweltfreundliche Weise recyceln können.
 Gewerbliche Nutzer werden gebeten, sich mit ihren Lieferanten in Verbindung zu setzen und die Bedingungen ihres Verkaufsvertrags nachzulesen. Dieses Produkt darf nicht mit anderen gewerblichen Abfällen zusammen entsorgt werden.
 2 Vorwort
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 3 UponorSmatrixBase
 Uponor Smatrix Base ist eine Einzelraumregelung für den Betrieb von Flächenheizungen/-kühlungen. Mit den verschiedenen Komponenten werden Komfort, Benutzerfreundlichkeit und Temperaturregelung für jeden einzelnen Raum (Zone) eines Gebäudes erzielt.
 3.1 Systemüberblick
 Das Uponor Smatrix Base besteht aus einem Regelmodul, Raumfühlern, Thermoantrieben und einer optionalen Schaltuhr. Das Regelmodul steuert den Betrieb der Thermoantriebe, wenn die Raumfühler Heiz- bzw. Kühlbedarf feststellen.
 Uponor Smatrix Base wird von verschiedenen Raumfühlertypen gesteuert. Die für maximalen Komfort konstruierten Raumfühler kommunizieren mit dem Regelmodul über eine Leitungsprotokoll. Es ist möglich, verschiedene Modelle von Uponor Smatrix Base in einer Installation zu kombinieren.
 3.2 BeispieleinesSystems
 Die folgende Abbildung zeigt das Uponor Smatrix Base mit mehreren Installationsoptionen und Raumfühlern.
 F
 E
 A B C D
 Pos. Beschreibung
 A Uponor Smatrix Base Raumfühler Prog.+RH T148 (digitaler Raumfühler T-148)
 B Uponor Smatrix Base Raumfühler Dig T146 (digitaler Raumfühler T-146) mit Bodenfühler
 C Uponor Smatrix Base Raumfühler T-145 (Standard Raumfühler T-145)
 D Uponor Smatrix Base BM Raumfühler T-143 (Raumfühler BM T-143)
 E Uponor Smatrix Base Regelmodul X-145 (Regelmodul X-145)
 F Externe Anschlussdose für Pumpen (Fremdprodukt, schematische Darstellung als Beispiel)
 HINWEIS!Der Bodenfühler kann an die Raumfühler T-143, T-146 und T-148 angeschlossen werden. Die Bodentemperatur kann nur mit dem Raumfühler T-146 oder T-148 begrenzt werden.
 Beispiele: Mit der Max.-Begrenzung kann die Bodentemperatur hinsichtlich der Anforderungen empfindlicher Beläge gesteuert werden. Mit der Min.-Begrenzung kann z. B. ein Fliesenboden auch dann komfortabel temperiert werden, wenn kein genereller Heizbedarf vorliegt.
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 Pos. UponorBezeichnung Beschreibung
 A Uponor Smatrix Transformator A-1XX
 Transformator
 B Uponor Smatrix Base Regelmodul X-145
 Regelmodul
 C Uponor Smatrix Base Erweiterungsmodul M-140
 Erweiterungsmodul
 D Uponor Smatrix Base Endkappe
 Endkappe
 E Uponor Smatrix Base Stern Modul M-141
 Stern Modul
 F Uponor Smatrix Base Schaltuhr I-143
 Schaltuhr
 G Uponor Smatrix Base Raumfühler Prog.+RH T-148
 Programmierbarer digitaler Raumfühler mit Feuchtigkeitsfühler
 H Uponor Smatrix Base Raumfühler Dig T-146
 Digitaler Raumfühler
 I Uponor Smatrix Base Raumfühler T-145/T-145 POD
 Raumfühler mit bzw. ohne aufgedruckter Skala
 J Uponor Smatrix Base Raumfühler BM T-143
 Raumfühler als s. g. Behördenmodell
 K Uponor Smatrix Base Raumfühler UP T-144
 Raumfühler für Unterputzmontage
 RegelmodulDas Regelmodul steuert anhand der übertragenen Daten der Raumfühler über die jeweils zugeordneten Thermoantriebe die Umlaufwassermenge der Kreise und regelt so die Raumtemperatur.
 Bis zu sechs Kanäle und acht Thermoantriebe können von dem Regelmodul bedient werden, das meist in der Nähe der Verteiler sitzt.
 In der nachstehenden Abbildung ist das Regelmodul mit Transformator und Thermoantrieben zu sehen.
 24 V
 24 V
 24 V
 Achtung!Nur 24-V-Thermoantriebe von Uponor sind mit dem Regelmodul kompatibel.
 UponorSmatrixBaseRegelmodulX-145Bus
 Hauptleistungsmerkmale:
 • Integrierte dynamisches Energiemanagement-Funktionen (Auto Abgleich-Funktion).
 • Elektronische Regelung der Thermoantriebe.
 • Anschluss von max. acht Thermoantrieben (24 V).
 • 2-Weg-Verbindung mit bis zu sechs Raumfühlern.
 • Umschaltung der Heiz-/Kühlfunktion über potenzialfreien Kontakt oder Raumfühler BM.
 • Separate Relais zur Ein-/Aus Schaltung von Pumpe und Kessel.
 • Ventil/Pumpentest.
 • Überwachung der relativen Feuchtigkeit.
 • Absenkfuktion (für alle Räume über die Schaltuhr I-143 Bus mit den Raumfühlern BM T-143 Bus, T-145 (POD) Bus, oder für einzelne Raume mit dem digitalen Raumfühler T-148 Bus).
 3.3 BauteileUponorSmatrixBase
 B
 C
 E
 D
 F G H
 I J K
 A
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 Optionen:
 • Das Regelmodul kann mit einem Erweiterungsmodul um sechs zusätzliche Kanäle und sechs Thermoantriebsausgänge auf max. 12 Kanäle und 14 Thermoantriebe erweitert werden.
 • Das Regelmodul kann um ein Stern Modul erweitert werden, damit das System weitere Busanschlüsse erhält. Der Anschluss kann an das Regelmodul oder Erweiterungsmodul erfolgen, in Verbindung mit einer Sterntopologie, auf max. 12 Kanäle und 14 Thermoantriebe.
 • Modulares Design (abnehmbarer Transformator).
 • Montage im Verteilerschrank oder an der Wand (DIN-Schiene oder mitgelieferte Schrauben).
 • Beliebige Anordnung und Ausrichtung bei der Installation des Regelmoduls.
 KomponentendesRegelmoduls
 Die folgende Abbildung zeigt das Regelmodul und seine Bestandteile.
 A
 C
 B
 E
 D
 Pos. Beschreibung
 A Uponor Smatrix Base Regelmodul X-145 Bus
 B Endkappe
 C Transformator
 D DIN-Schiene
 E Montagematerial
 RaumfühlerDie Raumfühler kommunizieren mit dem Regelmodul über ein drahtgebundenes Kommunikationsprotokoll und werden entweder einzeln oder in Kombination miteinander verwendet.
 Das System ist für folgende Uponor Smatrix Raumfühler ausgelegt:
 • Uponor Smatrix Base Raumfühler T-145 Bus
 • Uponor Smatrix Base Raumfühler Digital T-146 Bus
 • Uponor Smatrix Base Raumfühler Prog.+RH T-148 Bus
 • Uponor Smatrix Base Raumfühler UP T-144 Bus
 • Uponor Smatrix Base Raumfühler BM T-143 Bus
 HINWEIS!Der Fühler erfasst die Lufttemperatur des Raumes und die Wärmestrahlung der Umgebungsflächen sowie weiterer Wärmequellen.
 UponorSmatrixBaseRaumfühlerT-145Bus
 Die Temperatureinstellungen des Raumfühlers erfolgen mit dem Stellrad. Die 21-°C-Position ist am Stellrad markiert.
 Der Standard-Raumfühler ist auch mit skaliertem Stellrad erhältlich (T-145 Bus POD).
 Hauptleistungsmerkmale:
 • Einstellung des Temperatur-Sollwerts mit dem großen Stellrad.
 • Der Sollwertbereich liegt zwischen 5 – 35 °C (Max/min-Einstellung kann durch andere Systemeinstellungen eingeschränkt sein).
 • Auf dem Stellrad aufgedruckte Skala (nur T-145 POD).
 • Die LED in der unteren rechten Ecke zeigt ca. 60 Sekunden an, ob Heiz- bzw. Kühlbedarf besteht.
 • Ein- oder Ausschalten von Normal oder ECO Modus für den jeweiligen Raum per DIP-Schalter auf der Rückseite.
 Komponenten des Raumfühlers:
 Die folgende Abbildung zeigt den Raumfühler und seine Komponenten.
 AD
 BC
 Pos. Beschreibung
 A Uponor Smatrix Base Raumfühler T-145 (POD) Bus
 B Wandclip
 C Anschlussklemmen
 D Montagematerial
 7U P O N O R S M AT R I X B A S E · M O N TA G E - U N D B E D I E N U N G S A N L E I T U N G

Page 8
						

UK
 CZ
 DE
 DK
 EE
 ES
 FI
 FR
 HR
 HU
 IT
 LT
 LV
 NL
 NO
 PL
 PT
 RO
 RU
 SE
 SK
 UponorSmatrixBaseRaumfühlerDigT-146Bus
 Der Raumfühler zeigt auf dem Display die Raumtemperatur oder die eingestellte Temperatur an. Die Temperatureinstellungen werden mit Hilfe der +/--Tasten an der Vorderseite vorgenommen.
 Hauptleistungsmerkmale:
 • Hintergrundbeleuchtetes Display, Abdunkelung nach 10 Sekunden ohne Aktivität.
 • Angaben in Celsius oder Fahrenheit.
 • Anzeige des Heiz-/Kühlbedarfs auf dem Display.
 • Anzeige der Software-Version beim Einschalten.
 • Einstellung Temperatur-Sollwert (5 - 35 °C) (Max/min-Einstellung kann durch andere Systemeinstellungen eingeschränkt sein).
 • Raumtemperaturregelung mit optionalen externen Temperaturfühlern.
 • Anzeige der optionalen Temperaturfühlerwerte, wenn die Fühler angeschlossen sind und die entsprechende Funktionsauswahl eingeschaltet ist.
 • Umschalten zwischen Normal- und ECO-Modus mit optionaler Schaltuhr.
 • Einstellen des ECO-Wertes.
 Komponenten des Raumfühlers:
 Die folgende Abbildung zeigt den Raumfühler und seine Komponenten.
 A
 EC
 BD
 Pos. Beschreibung
 A Uponor Smatrix Base Raumfühler Dig T-146 Bus
 B Wandclip
 C Tischständer
 D Anschlussklemmen
 E Montagematerial
 UponorSmatrixBaseRaumfühlerProg.+RHT-148
 Der Raumfühler zeigt auf dem Display die eingestellte Umgebungstemperatur oder relative Luftfeuchtigkeit und die Zeit an. Die Einstellungen werden mit Hilfe der +/--Tasten an der Vorderseite vorgenommen. Weitere programmierbare Einstellungen sind Absenkung und individuelle Nachtabsenkung (raumweise).
 Uponor empfiehlt, diesen Raumfühler nur in Systemen ohne Schaltuhr zu verwenden. Andernfalls können Absenkungs- und Vorrangprobleme auftreten.
 Hauptleistungsmerkmale:
 • Hintergrundbeleuchtetes Display, Abdunkelung nach 10 Sekunden ohne Aktivität.
 • Angaben in Celsius oder Fahrenheit.
 • Anzeige des Heiz-/Kühlbedarfs auf dem Display.
 • Anzeige der Software-Version während der Einschaltfolge.
 • Einstellungsassistent zur Einstellung von Zeit und Darum bei der Erstinstallation oder nach Rücksetzen auf Werkseinstellung.
 • Option zum Einstellen der Uhr.
 • Der Sollwertbereich liegt zwischen 5 – 35 °C (Max/min-Einstellung kann durch andere Systemeinstellungen eingeschränkt sein).
 • Raumtemperaturregelung mit optionalen externen Temperaturfühlern.
 • Anzeige der optionalen Temperaturfühlerwerte, wenn die Fühler angeschlossen sind und die entsprechende Raumtemperaturregelung eingeschaltet ist.
 • Programmierbar zum Umschalten zwischen Normal- und ECO-Modus mit einstellbarem ECO-Wert im Raum.
 • Kann nicht von anderen Raumfühlern oder Schaltuhren übersteuert werden, wenn er für ein Programm eingestellt ist.
 • Anzeige der Grenze der relativen Luftfeuchtigkeit.
 • 6 fest programmierte und 1 frei programmierbares Absenkprofil.
 • Niedrigere Raumtemperatur (raumweise) mit Nachabsenkung.
 Komponenten des Raumfühlers:
 Die folgende Abbildung zeigt den Raumfühler und seine Komponenten.
 A
 EC
 BD
 Pos. Beschreibung
 A Uponor Smatrix Base Raumfühler Prog.+RH T-148
 B Wandclip
 C Tischständer
 D Anschlussklemmen
 E Montagematerial
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 UponorSmatrixBaseRaumfühlerUPT-144Bus
 Die Temperatureinstellungen des Raumfühlers erfolgen mit dem Stellrad. Die 21-°C-Position ist am Stellrad markiert.
 Hauptleistungsmerkmale:
 • Vorgesehen für den Einbau in Unterputzdosen (60 mm).
 • Einstellung des Temperatur-Sollwerts Einstellung des Temperatur-Sollwerts am Stellrad mit aufgedruckter Skala.
 • Einstellung Temperatur-Sollwert (5 - 35 °C) (Max/min-Einstellung kann durch andere Systemeinstellungen eingeschränkt sein).
 • Ein- oder Ausschalten des Normal/ECO-Modus für den jeweiligen Raum per Schalter unterhalb des Stellrads, dass zur Bedienung entfernt werden muss.
 • Einbaumöglichkeit in Schalterprogramme mit Rahmen 55 / 55 mm.
 Komponenten des Raumfühlers:
 Die folgende Abbildung zeigt den Raumfühler und seine Komponenten.
 AB
 Pos. Beschreibung
 A Uponor Smatrix Base Raumfühler T-145 Bus
 B Montagematerial
 UponorSmatrixBaseRaumfühlerBMT-143Bus
 Der Raumfühler ist vor unbefugter Bedienung geschützt. Zur rückseitigen Temperatureinstellung, ist eine Demontage erforderlich. Dabei wird ein optischer Alarm ausgelöst.
 Der Raumfühler kann als Systemgerät zugeordnet werden, wodurch zusätzliche Funktionen aktiviert werden können. Fungiert er als Systemgerät, dann ist die Raumfühlerfunktion ausgeschaltet.
 Hauptleistungsmerkmale:
 • Einstellung der Sollwerttemperatur erfolgt rückseitig am Potentiometer.
 • Einstellung Temperatur-Sollwert (5 - 35 °C) (Max/min-Einstellung kann durch andere Systemeinstellungen eingeschränkt sein).
 • Bei der Demonatage des Raumfühlers erfolgt eine Alarmanzeige am Regelmodul.
 • Potenzialfreier Eingang für Umschaltmodi zwischen Heizen und Kühlen bei Zuordnung als Systemgerät.
 • Potenzialfreier Eingang für erzwungenen ECO-Modus.
 • An den Raumfühler kann ein optionaler externer Temperaturfühler angeschlossen werden.
 • Optionaler Außentemperaturfühler zur Zuordnung entweder als Standard-Raumfühler oder Systemgerät.
 • DIP-Schalter zur Wahl zwischen Funktions- oder Fühlermodus.
 • Ein- oder Ausschalten des Normal/ECO-Modus für den jeweiligen Raum per Schalter auf der Rückseite.
 Komponenten des Raumfühlers:
 Die folgende Abbildung zeigt den Raumfühler und seine Komponenten.
 A
 D
 B
 C
 E
 Pos. Beschreibung
 A Uponor Smatrix Base Raumfühler BM T-143 Bus
 B Wandclip
 C Anschlussklemmen
 D Montagematerial
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 Schaltuhr
 UponorSmatrixBaseSchaltuhrI-143Bus
 Die Schaltuhr ermöglicht die Steuerung des Systems mit Absenkprofilen für Normal/ECO-Modi, Urlaubsmodus, usw. Korrigiert werden die Einstellungen mit den +/--Tasten an der Vorderseite.
 Die Schaltuhr zeigt Zeit, Datum und das aktuelle Absenkprofil an.
 Hauptleistungsmerkmale:
 • Hintergrundbeleuchtetes Display, Abdunkelung nach 10 Sekunden ohne Aktivität.
 • Schaltuhrsymbol vorn zur Unterscheidung von den Raumfühlern.
 • Anzeige von Celsius oder Fahrenheit in den Einstellungen.
 • Normal/ECO-Modus-Anzeige auf dem Display.
 • Anzeige der Software-Version während der Einschaltfolge.
 • Einstellungsassistent zur Einstellung von Zeit und Darum bei der Erstinstallation oder nach Rücksetzen auf Werkseinstellung.
 • Option zum Einstellen der Uhr.
 • ECO-Modus für analoge Raumfühler. Digitale Raumfühler haben ihre eigene Temperaturabsenkung. Beim Raumfühler T-148 Bus muss dafür das interne ECO Programm deaktiviert werden.
 • 6 fest programmierte und 1 frei programmierbares Absenkprofil.
 • Urlaubsmodus aktivieren.
 • Auto-Abgleich im System aktivieren.
 Komponenten der Schaltuhr:
 Die folgende Abbildung zeigt die Schaltuhr und ihre Komponenten.
 A
 EC
 B D
 Pos. Beschreibung
 A Uponor Smatrix Base Schaltuhr I-143 Bus
 B Wandclip
 C Tischständer
 D Anschlussklemmen
 E Montagematerial
 Erweiterungsmodul
 UponorSmatrixBaseErweiterungsmodulM-140Bus
 Das Erweiterungsmodul erweitert das vorhandene Uponor Smatrix Base-Regelmodul um jeweils sechs Kanäle und Anschlussmöglichkeiten für Thermoantriebe.
 Hauptleistungsmerkmale:
 • Einfache steckbare Installation am vorhandenen Regelmodul, keine zusätzliche Verdrahtung erforderlich.
 • Zuordnung von bis zu sechs weiteren Raumfühlern zum System.
 • Anschluss von bis zu sechs weiteren Thermoantrieben (24 V).
 • Elektronische Regelung der Thermoantriebe.
 • Ventiltest.
 HINWEIS!Pro Regelmodul wird nur ein Erweiterungsmodul unterstützt.
 Komponenten des Erweiterunsgmoduls:
 Die folgende Abbildung zeigt das Erweiterunsgmodul und seine Komponenten.
 A
 B
 C
 Pos. Beschreibung
 A Uponor Smatrix Base Erweiterungsmodul M-140 Bus
 B DIN-Schiene
 C Montagematerial
 10 U P O N O R S M AT R I X B A S E · M O N TA G E - U N D B E D I E N U N G S A N L E I T U N G

Page 11
						

UK
 CZ
 DE
 DK
 EE
 ES
 FI
 FR
 HR
 HU
 IT
 LT
 LV
 NL
 NO
 PL
 PT
 RO
 RU
 SE
 SK
 Stern-Modul
 UponorSmatrixBaseStern-ModulM-141Bus
 Mit dem Stern-Modul können Raumfühler in einer zentralen Sterntopologie statt in der Standard-Bustopologie eingebaut werden
 Hauptleistungsmerkmale:
 • Ermöglicht Verkabelung der Raumfühler in zentraler Sterntopologie, statt Bus-Reihentopologie.
 • Uponor Smatrix Base Regelmodul X-145 Bus erforderlich.
 • Dadurch erhält das System 8 zusätzliche Busanschlüsse.
 • Zulässig sind nur Raumfühler-Eingangssignale.
 • Der Anschluss kann per „Klick-In“-Montage direkt, oder mittels Anschlusskabel an das Regel- oder Erweiterungsmodul erfolgen.
 HINWEIS!Pro Regelmodul wird nur eine einzige Stern-Modulerweiterung unterstützt.
 Komponenten des Stern-Moduls:
 Die folgende Abbildung zeigt das Stern-Modul und seine Komponenten.
 A
 B
 C
 Pos. Beschreibung
 A Uponor Smatrix Base Stern-Modul M-141
 B DIN-Schiene
 C Montagematerial
 Uponor ThermoantriebeUponor Thermoantriebe werden von oben auf die Verteilerventile montiert und entweder mit Ein-/Aussignalen oder Pulsweitenmodulation (PWM) betrieben.
 Zweipunktregelung
 Beim Einbau eines Systems mit Zweipunktregelung wird ein manueller Abgleich erforderlich.
 Sobald die an einem Raumfühler erfasste Temperatur unter (Heizmodus) oder über (Kühlmodus) dem Sollwert liegt, wird die entsprechende Information an das Regelmodul weitergegeben, das daraufhin die Thermoantriebe für den Raum öffnet. Das Regelmodul öffnet die Thermoantriebe gemäß dem aktuellen Betriebsmodus und anderen Einstellungen. Sobald die Solltemperatur erreicht ist, wird diese Information weitergegeben und die Thermoantriebe werden geschlossen. Das Anzeigefenster des Thermoantriebs zeigt mit einem weißen Balken an, wie weit er geöffnet ist. Sobald das Fenster ganz weiß ist, ist der Antrieb völlig geöffnet; wenn kein weißer Balken erscheint, ist der Antrieb geschlossen.
 Öffnungs- und Schließzeit der Thermoantriebe < 5 Minuten.
 Pulsweitenmodulation(PWM)
 Die Pulsweitenmodulation kommt bei aktivierter Auto-Abgleich-Funktion zum Einsatz.
 Bei der Installation eines Systems mit Pulsweitenmodulation wird das System automatisch abgeglichen.
 Weitere Einzelheiten siehe Abschnitt 3.5 Funktionen > Auto-Abgleich.
 A B
 A Der Thermoantrieb hat das Ventil geschlossen – leere Anzeige
 B Der Thermoantrieb hat das Ventil geöffnet – weiße Anzeige
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 3.4 Zubehör
 Uponor bietet zahlreiche Zubehörteile für die Verwendung mit dem Standardprogramm an.
 F
 A
 ED
 B C
 G
 HINWEIS!Gewisse Zubehörteile können im System inbegriffen sein.
 Pos. Komponente Beschreibung
 A Schrauben Einbaumaterial für Raumfühler T-143, T-145, T-146, T-148 und Schaltuhr I-143
 B Uponor Smatrix Schrank T-X A-1XX
 (Schrank T-X A-1XX)
 Schrank zur Abdeckung einer Wandfläche, die größer ist als die Original-Rückseite. Für die Montage der Raumfühler T-143, T-145, T-146, T-148 und Schaltuhr I-143
 C Uponor Smatrix Außenfühler S-113
 (Außenfühler S-113)
 Außenfühler für die Raumfühler T-143 und T-148
 D Uponor Smatrix Boden-/Fernfühler S-114
 (Boden-/Fernfühler S-114)
 Boden-/Fernfühler für die Raumfühler T-143, T-146 und T-148
 E Uponor Heiz-/Kühlrelais
 Relais zum Anschluss des externen Spannungssignals von einer Heiz-/Kühlquelle wie z.B. einer Wärmepumpe, an einen Regelmoduleingang.
 F DIN-Schiene DIN-Schiene für Uponor Smatrix Base Regelmodul
 G Uponor Smatrix Buskabel A-145
 Buskabel für Raumfühler
 3.5 Funktionen
 Das Uponor Smatrix Base dient zur Steuerung von Fußbodenheizungen bzw. -kühlsystemen in einem Gebäude.
 Die dem Regelmodul zugeordneten Raumfühler dienen zur Steuerung der Thermoantriebe oben auf den Verteilerventilen.
 Sobald die an einem Raumfühler erfasste Temperatur unter (Heizmodus) oder über (Kühlmodus) dem Sollwert liegt, wird die entsprechende Information an das Regelmodul weitergegeben, das daraufhin die Thermoantriebe für den Raum öffnet. Das Regelmodul öffnet die Thermoantriebe gemäß aktuellem/n Steuermodus und Einstellungen. Damit wird die Zufuhr zu den Flächenheiz-/kühlreisen gesteuert und die Raumtemperatur angepasst. Sobald die Solltemperatur erreicht ist, wird diese Information an das Regelmodul weitergegeben und der Thermoantrieb geschlossen.
 Normal- und ECO-ModusWenn eine Schaltuhr an das Regelmodul angeschlossen ist, können die Temperatur-Sollwertmodi zwischen drei Temperaturwerten geregelt werden. Folgende Betriebsarten stehen zur Verfügung: Comfort, ECO (Absenkbetrieb), und Holiday, Beispiel für Comfort und ECO siehe unten.
 0 h 00 24 h 0018 h 0012 h 006 h 00
 Normal
 ECO
 Heiz-Schaltuhr 1
 Nacht Morgen Nachmittag Nacht
 Das Diagramm zeigt, dass das System am Morgen und späten Nachmittag im Normal-Modus heizt, während es während der Nacht und in der Mitte des Tages, wenn das Haus in der Regel leer ist, im ECO-Modus ist.
 Auto-AbgleichDas Uponor Smatrix Base Regelmodul kann die Thermoantrieb-Ausgänge entweder durch Ein-/Aussignale oder Auto-Abgleich mit Pulsweitenmodulation (PWM) ansteuern.
 Auto-Abgleich ist eine Funktion, bei der das System den tatsächlichen Energiebedarf einzelner Räume berechnet und die Abgabeleistung eines jeden Heizkreises an seine Länge anpasst. Das heißt, dass ein kurzer Heiz-/Kühlkreis z. B. im Verhältnis 20/60 % zu einem langen Kreis versorgt wird.
 Der automatische Abgleich funktioniert ungeachtet von Jahreszeiten und passt sich verändertem Nutzerverhalten an. Damit erübrigt sich ein manueller Abgleich.
 Die Folge sind gleichmäßigere Bodentemperaturen und schnellere Ansprechzeiten, gepaart mit geringerem Energieverbrauch, im Vergleich zu Standardanlagen mit Zweipunktregelung.
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 Niedrigere HystereseZur Optimierung seiner Systeme arbeitet Uponor mit einer niedrigen Hysterese. Sie entscheidet über Start/Stopp von Heizen und Kühlen anhand von Fühlerdaten und Sollwerten und sorgt für eine hohe Regelgenauigkeit.
 Heiz-/Kühl-SchaltverzögerungUponor arbeitet mit einem Temperatur-Offset zur Korrektur der Sollwerte beim Umschalten zwischen Heizen und Kühlen. Dadurch wird die Systemleistung verbessert und es brauchen keine manuellen Sollwertkorrekturen beim Umschalten zwischen Heizen und Kühlen vorgenommen zu werden.
 Als Standardwert gilt 2 °K, hiermit werden die Sollwerte beim Umschalten auf Kühlen erhöht. Beim Rückschalten auf Heizen dient der Wert zur Senkung des Sollwertes.
 Relative FeuchteZur Vorbeugung von Kondensatbildung bei Kühlsystemen wird die Messung der relativen Luftfeuchtigkeit (RH) in den Räumen empfohlen. Die Messung erfolgt mit einem oder mehreren Raumfühlern mit Feuchtesensor (RH).
 Sobald der RH-Wert das Extrem-Niveau („worst case level“) von 80 % an einem der Raumfühler (bei mehr als einem) erreicht, wird im ganzen System die Kühlung abgeschaltet.
 Erst wenn die relative Feuchte unter 76 % abgesunken ist, setzt die Kühlung wieder ein.
 ThermoantriebsmanagementDas Thermoantriebsmanagement verhindert, dass zu viele Thermoantriebe gleichzeitig geöffnet sind, um den Leistungsspitzenbedarf zu reduzieren. Stromspitzen lassen sich durch zeitversetztes Öffen einiger Thermoantriebe reduzieren.
 Bis zu acht Thermoantriebe in bis zu sechs Räumen können zeitgleich geöffnet werden. Weitere Thermoantriebe werden zeitversetz nach Bedarf geöffnet.
 PumpenmanagementJedes Regelmodul hat ein Pumpenrelais, an das eine Pumpe angeschlossen werden kann. Sobald Heiz- oder Kühlbedarf in einem Raum entsteht, läuft die Pumpe an.
 Heizen/Kühlen, StörfallmodusWird der Anschluss zu einem Raumfühler unterbrochen, kann der zugeordnete Kreis nicht mehr über die Raumtemperatur geregelt werden. Die Netz-LED blinkt. Das Regelmodul löst dann eine Störfallfunktion für den betroffenen Heizkreis aus, und die Thermoantriebe werden mit einem voreingestellten Intervall betrieben.
 Die Funktion ist aktiv, bis der Raumfühler wieder angeschlossen wird.
 SystemuhrWochentag und Uhrzeit
 Zur Vereinfachung der Auswahl und Eingabe von Absenkprofilen für alle zugeordneten Raumfühler, übernimmt das Regelmodul die Uhrzeit und Tagesangabe von einem der angeschlossenen Eingabegeräte (Schaltuhr oder programmierbarer Raumfühler).
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 4 EinbauUponorSmatrixBase
 4.1 Montage
 Uponor Smatrix BaseZur Gewährleistung bestmöglicher Montageergebnisse empfiehlt Uponor die Einhaltung der im Folgenden beschriebenen Vorgehensweise.
 Schritt Beschreibung Seite
 1 Vorbereitung der Montage 14
 2 Einbau Uponor Smatrix Base Regelmodul
 17
 3 Anschluss eines Erweiterungsmoduls (optional)
 18
 4 Anschluss eines Stern-Moduls (optional)
 19
 5 Einbau von Uponor Smatrix Base Raumfühlern und Sensoren
 26
 6 Einbau optionales Uponor Smatrix Base Regelmodul
 35
 7 Installation beenden 39
 4.2 VorbereitungderMontage
 Vor der Installation:
 Prüfen Sie, ob der Inhalt der Verpackung mit der Packliste übereinstimmt. Siehe auch Abschnitt 3.3 Uponor Smatrix Base-Komponenten zur Identifizierung der Komponenten.
 • Prüfen Sie, ob ein externer Fühler mit einem kompatiblen Raumfühler installiert werden muss.
 • Lesen Sie den Verdrahtungsplan am Ende dieser Anleitung bzw. im Deckel des Regelmoduls.
 Als Entscheidungshilfe, wo die Uponor Smatrix Base-Komponenten am besten zu platzieren sind, befolgen Sie diese Richtlinien:
 • Stellen Sie sicher, dass das Regelmodul nahe am Verteiler montiert werden kann. Jeder Verteiler hat in der Regel ein eigenes Regelmodul.
 • Stellen Sie sicher, dass das Regelmodul nahe bei einer 230 V AC-Wandsteckdose montiert werden kann, oder, falls vorgeschrieben, an einen Anschlusskasten mit Netzanschluss.
 • Stellen Sie sicher, dass die installierten Uponor Smatrix Base-Komponenten vor herablaufendem Wasser bzw. Spritzwasser geschützt sind.
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 24 V 24 V 24 V 24 V 24 V 24 V 24 V 24 V 24 V 24 V 24 V 24 V 24 V 24 V
 03
 #01
 #01
 #08 #12#03
 02a 02b01b01a 09 10 11 12080704 05
 030201 04 05
 06
 M-140
 M-141
 8 x
 3 x3 x
 I-143
 T-143 T-145
 X-145
 T-146T-148
 T-146T-148
 OptionA+B
 OptionA+B
 Option A Option COption B
 T
 S
 TT T T#06
 T-145
 T
 S
 OptionA+B+C
 #03 - #05
 T-143
 S
 OptionB+C
 AB+-
 A B + - A B + -
 Optionen
 A+B
 Option A Option B Option C
 Optionen
 A+B
 Nr. 12
 Nr. 03Nr. 05
 Nr. 08Nr. 06Nr. 03Nr. 01
 Nr. 01
 Optionen
 A+BOptionen
 A+B
 Optionen
 B+C
 4.3 Montagebeispiel
 Siehe auch Verdrahtungsplan am Ende der Anleitung.
 Achtung!Nur 24-V-Thermoantriebe von Uponor sind mit dem Regelmodul kompatibel.
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 Uponor Smatrix Base SystemEin Anschlussbeispiel für das Uponor Smatrix Base-Regelmodul (sechs Kanäle) mit optionalem Uponor Smatrix Base Erweiterungsmodul (sechs zusätzliche Kanäle) einschl. Systemgeräten (S) und Raumfühlern (T) gemäß Abb.
 Die Anlage läuft dann im Standardbetrieb, d. h. die Raumfühler regeln die Temperatur in jedem Raum gemäß den vorgegebenen Temperaturen.
 Anschlüsse
 Das System basiert auf einem Busübertragungsprotokoll (für die Zuordnung zum Regelmodul ist die individuelle ID des Raumfühlers erforderlich) mit Weiterschleifung, Direktverbindung oder Sterntopologie. So sind Serien- und Parallelschaltung möglich, was Verdrahtung und Anschluss der Raumfühler und Systemgeräte erheblich vereinfacht gegenüber dem Anschluss eines einzelnen Raumfühlers pro Anschlussklemme.
 Im Kommunikationsprotokoll ist der beliebige Anschluss von max. 12 Raumfühlern und 14 Thermoantrieben möglich.
 RaumfühlerundThermoantriebe
 • Raumfühler Nr. 01 steuert die Thermoantriebe an den Kanälen 01a, 01b, 02a und 02b mittels einer Option.
 • Raumfühler Nr. 03 steuert die Thermoantriebe an den Kanälen 03 bis 05 mittels einer Option.
 • Raumfühler Nr. 06 steuert die Thermoantriebe an Kanal 06 und 07.
 • Raumfühler Nr. 08 steuert die Thermoantriebe auf den Kanälen 08 bis 11 mittels einer Option.
 • Raumfühler Nr. 12 steuert den Thermoantrieb an Kanal 12.
 Systemgeräte
 • Die Schaltuhr steuert das Umschalten zwischen Normal und ECO bei allen Raumfühlern, für die ein Absenkmodus aktiviert wurde (mit Ausnahme des digitalen Raumfühlers T-148).
 • Raumfühler BM T-143 mit verschiedenen Funktionen (Optionen B und C).
 HINWEIS!Bei der Zuordnung eines Raumfühlers BM T-143 mit verschiedenen Funktionen als Systemgerät fungiert der Raumfühler nur als Fernsteuergerät. Er steuert die Raumtemperatur nicht in dem Raum, in dem er platziert ist.
 OptionA
 • Externer Temperaturfühler.
 • Bodentemperaturfühler.
 OptionB
 • Außentemperaturfühler.
 OptionC
 • Externer Temperaturfühler für Heiz-/Kühlschalter.
 • Heiz-/Kühlschalter.
 • Schalter für Normal/ECO-Modus.
 Absenkung
 Programmierbare Zeitpläne können während der Heiz- bzw. Kühlphasen zwischen Normal und ECO umschalten. Siehe Beispiel unten.
 0 h 00 24 h 0018 h 0012 h 006 h 00
 Normal
 ECO
 Zeitplan 1
 Nacht Morgen Nachmittag Nacht
 Andere Räume können je nach Systemeinstellung parallel zwischen Normal und ECO umschalten, je nachdem wie ihre eigenen Pläne programmiert sind.
 Hierfür gelten eine oder mehrere der folgenden Voraussetzungen:
 • Uponor Smatrix Base Schaltuhr I-143 Bus Die Schaltuhr verwendet das jeweils ausgewählte Absenkprofil für das ganze System. Beim Zuordnung des digitalen Raumfühlers Prog.+RH T-148 Bus , muss dessen Absenkprogramm deaktiviert sein.
 • Uponor Smatrix Base Raumfühler Prog.+RH T-148 Bus Der Raumfühler regelt den ihm zugeordneten Raum, entsprechend dem an der Schaltuhr ausgewählten Absenkprofil.
 0 h 00 24 h 0018 h 0012 h 006 h 00
 Normal
 ECO
 Zeitplan 2
 Nacht Morgen Nachmittag Nacht
 Selbst wenn programmierte Absenkprofile im System enthalten sind, ist es möglich, dass einige Räume weiter ohne Absenkprofil arbeiten. Diese Räume befinden sich in Dauer-Normalmodus und sind nicht von der Programmierung der anderen Räume betroffen.
 Heiz-/Kühlschalter
 Die manuelle Umschaltung Heizen/kühlen mittels externem potentialfreiem Schaltsignal, kann über den Raumfühler BM T-163 als Systemgerät (Option C), oder auf den Eingang CPI am Regelmodul X-145 Bus erfolgen. Er dient zur Umschaltung des Regelmodulbetriebs zwischen Heiz- und Kühlmodus.
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 5 EinbauUponorSmatrixBaseRegelmodul
 5.1 PlatzierungdesRegelmoduls
 Orientieren Sie sich an den Hinweisen für die Vorbereitung der Montage (siehe Abschnitt 4.2) und beachten Sie folgende Richtlinien zur Positionierung des Regelmoduls:
 • Positionieren Sie das Regelmodul direkt über dem Verteiler. Position der 230-V-Steckdose beachten.
 • Vergewissern Sie sich, dass der Deckel des Regelmoduls leicht entfernt werden kann.
 • Vergewissern Sie sich, dass die Steckverbinder und Schalter leicht zugänglich sind.
 Modulares DesignDas Regelmodul wurde für optionales modulares Design konstruiert, d.h. alle wichtigen Teile sind abnehmbar und können separat platziert werden (ggf. ist eine zusätzliche Verdrahtung erforderlich).
 Abnehmen/AnbringenvonKomponenten
 Die Komponenten können per Schnappverschluss angebracht oder abgenommen werden. Dazu müssen die Abdeckungen (A) nicht entfernt zu werden. Oder sie werden aufgeschoben (B), wenn die Abdeckungen entfernt sind.
 B
 A
 Warnung!Das Transformator ist schwer und kann herunterfallen, wenn das Regelmodul ohne Abdeckung kopfüber gehalten wird.
 Achtung!Das Erweiterungsmodul muss bei der Montage in die dafür vorgesehene Aufnahme einrasten.
 HINWEIS!Die Spannungsversorgung zwischen Transformator und Regelmodul muss vor der Demontage unterbrochen werden.
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 5.2 WandmontagedesRegelmoduls
 Das Regelmodul wird einschl. Schrauben, Wanddübel und einer DIN-Schiene ausgeliefert.
 DIN-Schiene (wird empfohlen)Befestigen Sie die DIN-Schiene mit den Schrauben und Dübeln an der Wand. Das Regelmodul wird dann auf die DIN-Schiene gesetzt.
 Nachfolgende Abbildung zeigt, wie das Regelmodul an einer DIN-Schiene angebracht wird.
 A B
 1
 1 2
 A B
 Achtung!Stellen Sie sicher, dass das Regelmodul nicht von der DIN-Schiene rutschen kann, wenn es nicht horizontal montiert wird.
 Schrauben und DübelNachfolgende Abbildung zeigt die Positionen der Montagelöcher und wie das Modul mit Schrauben und Dübeln an der Wand zu befestigen ist.
 110 mm
 80 m
 m
 5.3 AnschlussdesErweiterungsmodul(optional)
 Anbringung des ErweiterungsmodulsNachfolgende Abbildung zeigt den Anschluss des Erweiterungsmoduls an das Regelmodul.
 HINWEIS!Je Regelmodul wird nur ein Erweiterungsmodul unterstützt.
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 Entfernen des ErweiterungsmodulsNachfolgende Abbildung zeigt, wie das Erweiterungsmodul vom Regelmodul demontiert wird.
 1
 1.2 mm
 8 mm
 2
 1. Mit einem breiten Schlitzschraubendreher zwischen Erweiterungsmodul und der anderen Einheit drehen, bis eine Seite ausgerastet ist. Verfahren Sie ebenso auf der anderen Seite.
 2. Entfernen des Erweiterungsmoduls Seien Sie vorsichtig, damit die Anschlussstifte nicht verbogen werden.
 5.4 AnschlussdesStern-Moduls(optional)
 Das Stern-Modul kann entweder am Regelmodul eingerastet oder über ein Kabel angeschlossen werden.
 HINWEIS!Pro Regelmodul wird nur eine einzige Stern-Modulerweiterung unterstützt.
 Anbringung des Stern-ModulsAus der nachstehenden Abbildung geht hervor, wie das Stern-Modul direkt am Regelmodul oder einem optionalen Erweiterungsmodul einrastet.
 KabelverbindungNachfolgende Abbildung zeigt den Anschluss des Stern-Moduls über Kabel an das Regelmodul.
 AB
 +- -
 +B
 A
 HINWEIS!Dieses Anschlussverfahren benötigt zwei Anschlusspunkte im System.
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 Entfernen des Stern-ModulsNachfolgende Abbildung zeigt, wie das Stern-Modul vom Regelmodul abgenommen wird.
 1
 1.2 mm
 8 mm
 2
 1. Mit einem breiten Schlitzschraubendreher zwischen Stern-Modul und der anderen Einheit drehen, bis eine Seite ausgerastet ist. Verfahren Sie ebenso auf der anderen Seite.
 2. Das Stern-Modul abnehmen. Seien Sie vorsichtig, damit die Anschlussstifte nicht verbogen werden.
 5.5 AnschlussderKomponentenamRegelmodul
 Siehe Verdrahtungsplan am Ende dieses Dokuments. Die folgende Abbildung zeigt die Innenseite des Regelmoduls.
 E H
 FD
 C GB LA
 I
 F J
 G K G
 Pos. Beschreibung
 A Transformator, 230 V AC 50 Hz Netzteil
 B Sicherung (T5 F3.15AL 250V)
 C Optionale Ein- und Ausgänge für die Pumpen- und Wärmeerzeugerlogik
 230 V AC extern
 D Kanalzuordnungstasten
 E LEDs für Kanäle 01 bis 06
 F Schnellverbinderklemmen für Thermoantriebe
 G Busanschlussklemmen
 H Netz-LED
 I Uponor Smatrix Base Erweiterungsmodul M-140 (optional)
 J LEDs für Kanäle 07 bis 12
 K Uponor Smatrix Base Stern-Modul M-141 (optional)
 L Endkappe
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 Anschluss der Thermoantriebe an das RegelmodulJeder Raumfühler kann einen oder mehrere Kanäle steuern. Zur Vereinfachung von Montage und Wartung empfiehlt Uponor, dass vom selben Raumfühler gesteuerte Thermoantriebe an aufeinanderfolgende Kanäle angeschlossen werden.
 Schließen Sie die Thermoantriebe wie folgt an die Klemme an. Die Abbildung unten dient als Hilfestellung bei der Installation.
 1. Führen Sie die Kabel von den Klemmen durch die Durchführungen unten am Regelmodulrahmen. Siehe Abb. unten.
 1
 2. Drücken Sie (nicht drehen!) mit einem dünnen Schraubendreher auf die weiße Taste der Schnellklemme.
 3. Führen Sie die Adern in die Schnellklemme ein.
 4. Entfernen Sie den Schraubendreher.
 HINWEIS!Klären Sie, welche Räume durch welche Thermoantriebe gesteuert werden, und ordnen Sie die Raumfühler entsprechend den Thermoantrieben/Kanälen/Klemmen zu.
 Anschluss der Raumfühler an das RegelmodulDie Raumfühler sind über ein 4-adriges Buskabel mit dem Regelmodul verbunden.
 Installation der Raumfühler siehe Abschnitt 6, Uponor Smatrix Base-Raumfühler und -Sensoren.
 Anschluss des Heiz-/Kühl-Eingangs an das Regelmodul (optional)Wenn das System ein Produkt zur Kälteproduktion enthält, kann das Regelmodul über den Heiz-/Kühl-Eingang zwischen den Betriebsarten Heizen und Kühlen umgeschaltet werden.
 Der Heiz-/Kühl-Eingang entweder am Regelmodul oder am Raumfühler BM wird an einen potenzialfreien Schalter/Kontakt angeschlossen, der entweder als zusätzliches Regelsystem oder Zweipunktrelais fungiert.
 • Wenn der Heiz-/Kühlkontakt offen ist, befindet sich das System im Heizmodus.
 • Wenn der Heiz-/Kühlkontakt geschlossen ist, befindet sich das System im Kühlmodus.
 Der Heiz-/Kühl-Schalter kann je nach System auf zwei Arten angeschlossen und gesteuert werden.
 Schleißen Sie das kontaktgebende Kabel entweder an das Regelmodul oder an einen Raumfühler BM an, der als Systemgerät zugeordnet ist. Schalten Sie den Modus mit einem Schalter an der Wand oder einem externen Signal um.
 Achtung!Um Beschädigungen zu vermeiden, darf an den Heiz-/Kühl-Eingang des Regelmoduls keine Spannung angelegt werden.
 Weitere Informationen finden Sie in der Dokumentation des Heiz-/Kühl-Schaltmoduls.
 21U P O N O R S M AT R I X B A S E · M O N TA G E - U N D B E D I E N U N G S A N L E I T U N G

Page 22
						

UK
 CZ
 DE
 DK
 EE
 ES
 FI
 FR
 HR
 HU
 IT
 LT
 LV
 NL
 NO
 PL
 PT
 RO
 RU
 SE
 SK
 AnschlusseinesHeiz-/KühleingangsandasRegelmodul:
 Die Abbildung zeigt ein Beispiel zur Umschaltung Heizen/Kühlen des Regelmoduls.
 GPI
 GPI
 Warnung!Elektroinstallationen und -wartungsarbeiten hinter gesicherten 230 V AC Abdeckungen dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt werden.
 1. Die Klemmenpositionen entnehmen Sie dem Verdrahtungsplan am Ende der Anleitung oder innen auf der Abdeckung des Regelmoduls.
 2. Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung zum Regelmodul und zum Heiz-/Kühlrelais unterbrochen ist.
 3. Entfernen Sie die Schrauben und öffnen Sie die Abdeckung des Fachs für die optionalen Anschlüsse.
 4. Ziehen Sie das Kabel zum/vom Heiz-/Kühleingang durch die Kabelführung.
 5. Schließen Sie das Kabel vom/zum Heiz-/Kühleingang am mit GPI markierten Anschluss am Regelmodul an.
 Die Umschaltung Heizen/Kühlen ist jetzt installiert und aktiviert.
 AnschlusseinesHeiz-/Kühl-EingangsaneinenRaumfühlerBM:
 Die Abbildung zeigt ein Beispiel zur Umschaltung Heizen/Kühlen am Raumfühler BM T-43.
 20
 5 35
 1 2 3 4
 ON DIP
 + - B A
 1. Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung vom Raumfühler Regelmodul und vom Heiz-/Kühlrelais unterbrochen ist.
 2. Schließen Sie das Kabel zum/vom Heiz-/Kühl-Eingang an die Eingangsklemme des Raumfühlers an.
 3. Stellen Sie den DIP-Schalter auf 1 = Aus, 2 = Aus, 3 = Ein, 4 = EIn. Weitere Einzelheiten siehe Abschnitt 6.4 Anschluss externer Messfühler an Raumfühler > Uponor Smatrix Base Raumfühler BM T-143.
 4. Ordnen Sie den Raumfühler dem Regelmodul als Heiz-/Kühlschalterzu, Systemgerät Kanal 4. Weitere Einzelheiten siehe Abschnitt 6.10 Zuordnung Systemgeräte.
 Der Heiz-/Kühl-Schalter ist jetzt installiert und aktiviert.
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 Anschluss Pumpenlogik (optional)Das Regelmodul besitzt eine Pumpenlogik zur Ansteuerung der Umwälzpumpe. Die Pumpe wird abgeschaltet, wenn die Stellantriebe geschlossen sind.
 HINWEIS!Lesen Sie sich vor dem Anschluss der Pumpe die Dokumentation des Umwälzpumpenherstellers sowie entsprechende Uponor-Verdrahtungsplan durch.
 • Das Regelmodul kann die Pumpe nicht mit Strom versorgen.
 • Das Regelmodul steuert die Umwälzpumpe über einen Anschluss an der Klemmleiste (potenzialfreier Kontakt) an.
 • Die Stromkreise der Pumpe müssen durch einen Überlastungsschutz mit maximal 10 A geschützt werden.
 Die Umwälzpumpe kann an das System angeschlossen werden.
 Nachfolgende Abbildung zeigt den Anschluss einer Umwälzpumpe an das Regelmodul.
 Anschluss einer Umwälzpumpe an das Regelmodul:
 PUMP
 PUMP
 Warnung!Elektroinstallationen und -wartungsarbeiten hinter gesicherten 230 V AC Abdeckungen dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt werden.
 1. Die Klemmenpositionen entnehmen Sie dem Verdrahtungsplan am Ende der Anleitung oder innen auf der Abdeckung des Regelmoduls.
 2. Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung zum Regelmodul und zur Umwälzpumpe unterbrochen ist.
 3. Entfernen Sie die Schrauben und öffnen Sie die Abdeckung des Fachs für die optionalen Anschlüsse.
 4. Ziehen Sie das Kabel zur/von der Pumpe durch eine Kabelführung.
 5. Schließen Sie den stromführenden Draht „L“ von/zu der Pumpe über die mit PUMPgekennzeichneten Klemmen am Regelmodul an.
 HINWEIS!Das Regelmodul kann die Pumpe nicht mit Strom versorgen. Die Pumpenklemmen im Regelmodul haben nur einen potenzialfreien Kontakt, um die Stromversorgung zur Pumpe ein- und auszuschalten.
 6. Sichern Sie das Pumpenkabel in der Kabelführung..
 7. Schließen Sie den Deckel des Anschlussfachs und sichern Sie ihn.
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 Wärmeerzeugerlogik (optional)Das Regelmodul enthält ein Wärmeerzeugerrelais. Es kann ein Signal entweder zum Betrieb der Heizquelle oder zum Betrieb eines Zweiwegeventils in der Vorlaufleitung für den Fußbodenheizungskreis absetzen. Wenn das Relais zum automatischen Öffnen eines Zonenventils verwendet wird, sollten die potenzialfreien Hilfskontakte am Ventil zum Betreiben der Heizquelle verwendet werden.
 Der Wärmeerzeuger kann an das System angeschlossen werden.
 Nachfolgende Abbildung zeigt den Anschluss eines Wärmeerzeugers an das Regelmodul.
 BOILER
 BOILER
 Warnung!Elektroinstallationen und -wartungsarbeiten hinter gesicherten 230 V AC Abdeckungen dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt werden.
 HINWEIS!Für diesen Anschluss ist ein potenzialfreier Eingang im Kessel erforderlich.
 Anschluss eines Kessels an das Regelmodul:
 1. Die Klemmenpositionen entnehmen Sie dem Verdrahtungsplan am Ende der Anleitung oder innen auf der Abdeckung des Regelmoduls.
 2. Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung zu Regelmodul und Wärmeerzeuger unterbrochen ist.
 3. Entfernen Sie die Schrauben und öffnen Sie die Abdeckung des Fachs für die optionalen Anschlüsse.
 4. Ziehen Sie das Kabel vom/zum Kessel via Kabelführung.
 5. Schließen Sie den Wärmeerzeuger an den mit BOILER gekennzeichnete Anschluss an.
 HINWEIS!Das Regelmodul kann den Wärmeerzeuger nicht mit Strom versorgen. Die Wärmeerzeugerklemme im Regelmodul hat nur einen potenzialfreien Kontakt, um die Stromversorgung zum Wärmeerzeuger an- und auszuschalten.
 6. Sichern Sie das Kabel zum/vom Wärmeerzeuger in der Kabelführung.
 7. Schließen Sie den Deckel des Anschlussfachs und sichern Sie ihn.
 5.6 NetzanschlussdesRegelmoduls(Wechselstrom)
 Installation des Regelmoduls abschließen:
 1. Prüfen Sie, ob die Verkabelung komplett ist und korrekt ausgeführt wurde:
 • Thermoantriebe • Heiz-/Kühlschalter • Umwälzpumpe
 2. Stellen Sie sicher, dass das 230-VAC-Fach des Regelmoduls geschlossen und die Befestigungsschraube angezogen ist.
 3. Das Kabel an eine 230 V AC-Steckdose oder, falls vorgeschrieben, an einen Anschlusskasten anschließen.
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 5.7 TestderThermoantriebe
 Es ist möglich, beim Systemtest einen an einen zugeordneten Kanal angeschlossenen Thermoantrieb manuell zu öffnen bzw. zu schließen. Das Öffnen oder Schließen eines Thermoantriebs dauert ca. 10 Minuten und das Regelmodul geht danach automatisch wieder in den Betriebsmodus über.
 21
 10 min
 3 410 Min.
 HINWEIS!Aktivierter manueller Modus für einen Kanal wird mit einer leuchtenden LED angezeigt.
 Test der Thermoantriebe:
 1. Geben Sie den manuellen Modus durch Drücken der >-Taste im Betriebsmodus ein. Einzelheiten zum Wechsel in den Betriebsmodus siehe Abschnitt 9.4 Betriebsmodus > Wechsel zum Betriebsmodus.
 2. Wählen Sie mit den <- bzw. >-Tasten einen Kanal (nur zugeordnete Kanäle können getestet werden). Gewählte Kanäle sind an einer rot blinkenden LED erkennbar.
 3. Drücken Sie die OK-Taste zum Aktivieren des manuellen Modus für einen gewählten Kanal. Die LED des Kanals geht in rotes Dauerlicht über, was bedeutet, dass das Regelmodul den Thermoantrieb am gewählten Kanal öffnet und das System in den Betriebsmodus wechselt. Wenn die LED weiter blinkt, kann der Kanal nicht für den manuellen Betrieb gewählt werden. Die vollständige Öffnung des Stellantriebs dauert etwa 5 Min.
 Wenn die LED nicht in rotes Dauerlicht übergeht, kann es sein, dass das Thermoantrieb-Management den Thermoantrieb zeitverzögert ansteuert, wenn mehr als acht Kanäle gleichzeitig geöffnet sind. Siehe auch: Abschnitt Störungsübersicht.
 4. Warten Sie 10 Minuten, oder gehen Sie wieder zum manuellen Modus über, wählen Sie den aktivierten Kanal und drücken Sie OK, damit das System den Test beendet.
 Ein manueller Betrieb kann jederzeit durch Wechsel in den manuellen Modus, Wahl des aktiven Kanals und Drücken von OKabgebrochen werden.
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 6 EinbauvonUponorSmatrixBaseRaumfühlernundSensoren
 Folgende Raumfühler können an das System angeschlossen werden:
 • Uponor Smatrix Base Standard-Raumfühler T-145 Bus
 • Uponor Smatrix Base Raumfühler Dig T-146 Bus
 • Uponor Smatrix Base Raumfühler Prog.+RH T-148 Bus
 • Uponor Smatrix Base Raumfühler Flush T-144 Bus
 • Uponor Smatrix Base Raumfühler BM T-143 Bus
 6.1 PlatzierungderRaumfühler
 Orientieren Sie sich an den Hinweisen für die Vorbereitung der Montage (siehe Abschnitt 4.2) und beachten Sie folgende Richtlinien zur Positionierung der Raumfühler:
 1. Bringen Sie den Raumfühler 1,3 m bis 1,8 m oberhalb des Bodens an einer Innenwand an.
 2. Sorgen Sie dafür, dass der Raumfühler nicht direktem Sonnenlicht ausgesetzt wird.
 3. Stellen Sie sicher, dass der Raumfühler nicht über die Wand von der Sonne aufgeheizt wird.
 4. Sorgen Sie dafür, dass der Raumfühler weit genug von Wärmequellen entfernt angebracht wird, dazu zählen zum Beispiel Fernseher, elektronische Geräte, Kamine, Lampen usw.
 5. Stellen Sie sicher, dass der Raumfühler vor Feuchtigkeit und Spritzwasser geschützt angebracht wird (IP20).
 1.3–1.5 m
 6.2 MarkierenderRaumfühler
 Markieren Sie die Raumfühler, falls erforderlich, mit den Nummern der zu regelnden Kanäle, z. B. Nr. 02, Nr. 03. Bei einem System mit mehreren Regelmodulen fügen Sie die ID des Regelmoduls hinzu, z. B. 1.02, 1.03, 2.02 oder 2.03.
 Wenn der Raumfühler an einen Außenfühler angeschlossen werden kann, machen Sie ggf. Angaben zum Fühlertyp.
 Verfügbare Raumfühler- und Messfühlerkombinationen:
 • Raumtemperatur
 • Raum- und Bodentemperatur
 • Raum- und Außentemperatur
 • Temperatur Fernfühler
 6.3 AnschlussvonRaumfühlernandasRegelmodul
 Das System basiert auf einem Busübertragungsprotokoll mit Weiterschaltung, Direktverbindung oder Sterntopologie. So werden Verdrahtung und Anschluss der Raumfühler und Systemgeräte erheblich vereinfacht gegenüber dem Anschluss eines einzelnen Raumfühlers pro Anschlussklemme.
 Das breite Spektrum an Verbindungsmöglichkeiten, das sich mit diesem Kommunikationsprotokoll anbietet, kann beliebig systemspezifisch kombiniert werden.
 Reihenschaltung (Daisy Chain)Die Raumfühler des Beispiels sind in Reihe angeschlossen und nur ein Kabel muss zum Regel- und Erweiterungsmodul (falls vorhanden) verlegt werden.
 Durch dieses Verfahren verringert sich die Länge des im System benötigten Kabels.
 26 U P O N O R S M AT R I X B A S E · M O N TA G E - U N D B E D I E N U N G S A N L E I T U N G

Page 27
						

UK
 CZ
 DE
 DK
 EE
 ES
 FI
 FR
 HR
 HU
 IT
 LT
 LV
 NL
 NO
 PL
 PT
 RO
 RU
 SE
 SK
 Parallelschaltung an Regel- und ErweiterungsmodulJeder Raumfühler im Beispiel ist über ein eigenes Kabel direkt an das Regel- und Erweiterungsmodul (falls vorhanden) angeschlossen.
 Direkter Anschluss des zusätzlichen Stern-ModulsDas Stern-Modul bietet zusätzliche Anschlussmöglichkeiten von Raumfühlern und wird direkt an das Regel- und Erweiterungsmodul (falls vorhanden) montiert. Die Raumfühler sind parallel am Regel-/Erweiterungs- und Stern-Modul angeschlossen.
 Indirekter Anschluss des Stern-Moduls über KabelDas Stern-Modul wird über ein Bus-Kabel an das Regel- und/oder Erweiterungsmodul angeschlossen. Der Anschluss des Kabels erfolgt an zwei Klemmblöcken. Die Raumfühler sind parallel oder in Reihe am Sternmodul angeschlossen.
 Anschluss Übertragungskabel an Regel- und/oder Erweiterungsmodul
 3
 1 1
 2
 3
 + - + - + -BA BA BA
 Das Übertragungskabel wird wie folgt mit dem Regelmodul verbunden:
 1. Die vier Leiter in den Anschluss am Regelmodul einführen.
 2. Ziehen Sie die Schrauben an, die die Adern in den Klemmen fixieren.
 3. Die Kabel durch die Durchführungen oben am Regelmodulrahmen führen.
 Kabelanschluss an Stern-Modul
 1
 2
 3
 1
 +-
 +-
 BA
 BA
 Das Übertragungskabel wird wie folgt mit dem Stern-Modul verbunden:
 1. Die Kabel durch die Durchführungen im Stern-Modulrahmen führen.
 2. Die vier Leiter in die Anschlüsse an der Baugruppe einführen.
 3. Ziehen Sie die Schrauben an, die die Adern in der Klemme fixieren.
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 Anschluss Übertragungskabel an Raumfühler T-148, T-146, T-145 und T-143 Bus
 2
 1
 3
 A B + -
 Das Übertragungskabel wird wie folgt an den Raumfühler T-148, T-146, T-145 und T-143 angeschlossen:
 1. Die vier Leiter in die abnehmbaren Anschlussklemmen mit den Kennzeichnungen (A,B, + und -) am Raumfühler einführen.
 2. Ziehen Sie die Schrauben an, die die Adern in den Klemmen fixieren.
 3. Stecken Sie die Anschlussklemmen auf die Kontaktstifte im Raumfühler.
 Anschluss Übertragungskabel an Raumfühler T-144
 2
 1
 A B + -
 Das Übertragungskabel wie folgt an den Raumfühler T-144 anschließen:
 1. Die vier Leiter in die Anschlussklemmen mit den Kennzeichnungen (A,B, + und -) am Raumfühler einführen.
 2. Ziehen Sie die Schrauben an, die die Adern in der Klemme fixieren.
 6.4 AnschlusseinesexternenFühlersandenRaumfühler(optional)
 Für zusätzliche Funktionalität kann ein optionaler externer Fühler an die Raumfühler angeschlossen werden (mit Ausnahme des Standard-Raumfühlers T-145 und des Flush-Raumfühlers T144).
 HINWEIS!Zur präzisen Temperaturangabe: Den Außenfühler auf der Nordseite des Gebäudes anbringen , wo er keiner direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist. Bringen Sie ihn nicht in der Nähe von Türen, Fenstern oder Luftauslässen an.
 Den Fühler an die Einzelklemme hinten am Raumfühler anschließen, siehe Abbildung unten.
 1
 23
 1. Die beiden Leiter des Fühlerkabels (nicht gepolt) in die Anschlussklemmen einführen.
 2. Ziehen Sie die Schrauben an, die die Adern in den Klemmen fixieren.
 3. Stecken Sie die Anschlussklemmen auf die Kontaktstifte im Raumfühler.
 Uponor Smatrix Base Raumfühler Dig T-146 BusAm Eingang für externe Temperaturfühler, kann ein Boden,- Aussen,- oder Fernfühler angeschlossen werden. Wählen Sie am Raumfühler den Regelmodus aus, der für den jeweiligen Fühlereinsatz vorprogrammiert ist. Weitere Einzelheiten siehe Abschnitt 11, Betrieb der Uponor Smatrix Base Digitalraumfühler.
 Uponor Smatrix Base Raumfühler Prog.+RH T-148 BusAm Eingang für externe Temperaturfühler, kann ein Boden,- Aussen,- oder Fernfühler angeschlossen werden. Wählen Sie am Raumfühler den Regelmodus aus, der für den jeweiligen Fühlereinsatz vorprogrammiert ist. Weitere Einzelheiten siehe Abschnitt 11, Betrieb der Uponor Smatrix Base Digitalraumfühler.
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 Uponor Smatrix Base Raumfühler BM T-143 BusDer Eingang für externe Temperaturfühler, kann wahlweise für einen Boden,- Aussen,- oder Fernfühler, einen Heiz-/Kühl-Schalter oder einen Normal/ECO-Schalter verwendet werden. Verwenden Sie die DIP-Schalter am Raumfühler zur Auswahl eines Steuermodus, der auf die Verwendung von Fühler und Raumfühler abgestimmt ist.
 1 2 3 4
 ON DIP
 Funktion*
 Schalter
 1 2 3 4
 Verwendung als Standard-Raumfühler
 Aus Aus Aus Aus
 Verwendung als Standard-Raumfühler in Kombination mit einem Bodentemperaturfühler
 Ein Aus Aus Aus
 Verwendung als Standard-Raumfühler, oder Systemgerät in Kombination mit einem Außentemperaturfühler
 Aus Ein Aus Aus
 Verwendung als Systemgerät, bei dem der Fühlereingang für die umschaltbare Normal-/ECO-Funktion vorgesehen ist**.
 Aus Aus Aus Ein
 Verwendung mit einem Fernfühler
 Aus Ein Aus Ein
 Verwendung als Systemgerät, bei dem der Fühlereingang für die umschaltbare Heiz-/Kühlfunktion vorgesehen ist ***.
 Aus Aus Ein Ein
 * Wenn der Raumfühler als Systemgerät zugeordnet wird, funktioniert er nicht mehr als Standard-Raumfühler.
 ** Geschlossen = ECO
 *** Geschlossen = Kühlung
 Achtung!Die Schalter müssen eingestellt werden, bevor der Raumfühler zugeordnet wird.
 Achtung!Die Schalter müssen auf eine der verfügbaren Funktionen eingestellt werden, sonst kann der Raumfühler nicht zugeordnet werden.
 6.5 WandmontageRaumfühlerT-148,T-145undT-143Bus
 Die Raumfühler werden im Set einschl. Schrauben, Dübeln und Wandhalter geliefert. Hierdurch ergeben sich verschiedene Montagemöglichkeiten.
 Montage mit Wandhalter (wird empfohlen)Nachfolgende Abbildung zeigt die Positionen der Montagelöcher und wie das Modul mit Wandhalter an der Wand zu befestigen ist.
 2 1
 3
 60 mm
 Schraube und DübelDie nachstehende Abbildung zeigt die Wandmontage des Raumfühlers mit einer Schraube und Dübel.
 3
 1
 5
 2
 4
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 6.6 WandmontageRaumfühlerT-144Bus
 Die nachstehende Abbildung zeigt die Positionen der Montagelöcher am Wandhalter und die Anbringung des Raumfühlers auf einer Unterputzdose.
 60 mm
 2 1
 1
 3
 4
 5
 Wandmontage Raumfühler T-144:
 1. Den Raumfühler unter Berücksichtigung der Kabelführung in die Unterputzdose einführen, ausrichten und mit Schrauben befestigen.
 2. Den Abdeckrahmen aufsetzten.
 3. Die Blende in den Abdeckrahmen fügen und mittels Schrauben am Raumfühler befestigen.
 4. Den transparenten LED-Ring anbringen.
 5. Das Stellrad anbringen.
 6.7 ErstinbetriebnahmederdigitalenRaumfühler
 Bei der Erstinbetriebnahme und vor der Zuordnung, müssen am Raumfühler einige Grundeinstellungen vorgenommen werden.
 Weitere Einzelheiten siehe Abschnitt 11, Betrieb der Uponor Smatrix Base Digitalraumfühler.
 Software-VersionDie aktuelle Softwareversion wird beim Einschalten angezeigt.
 T-146 T-148
 Einstellung der Uhrzeit (nur T-168)Wenn die Schaltuhr erstmalig in Betrieb genommen wird oder nach Rücksetzen auf Werkseinstellung fordert die Software die Einstellung von Uhrzeit und Datum. Diese Einstellung ist für die Absenkprogramme dieses Raumfühlers erforderlich.
 Mit den Tasten - bzw. + ändern Sie den Wert, dann drücken Sie OK zur Einstellung des Wertes und gehen zur nächsten Einstellung.
 HINWEIS!Wenn ca. 8 Sekunden lang keine Taste betätigt wird, werden die aktuellen Werte gespeichert, und die Software wechselt in den Steuermodus.
 1. Einstellung der Stunden.
 2. Einstellung der Minuten.
 3. Einstellung von 12 Std. bzw. 24 Std. Zeitanzeige.
 4. Einstellung des Wochentages (1 = Montag, 7 = Sonntag).
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 5. Einstellung des Monatstages.
 6. Einstellung des Monats.
 7. Einstellung des Jahres.
 8. Mit OK kehren Sie zum Betriebsmodus zurück.
 Datum und Uhrzeit können auch im Einstellungen-Menü eingestellt werden.
 6.8 ErsteinstellungderdigitalenRaumfühler
 Wahl des Raumfühler-SteuermodusWenn ein externer Fühler an den Raumfühler angeschlossen wird, muss ein Steuermodus gewählt werden, damit die zusätzlichen Funktionen des Fühlers berücksichtigt werden können.
 HINWEIS!Wenn ca. 8 Sekunden lang keine Taste in einem Untermenü betätigt wird, werden die aktuellen Werte gespeichert, und die Software wechselt in das Einstellungen-Menü. Ca. 60 Sekunden später wechselt sie dann zum Betriebsmodus.
 1. Drücken Sie OK und halten Sie die Taste gedrückt, bis das Einstellungssymbol und die Menüziffern oben rechts in der Ecke des Displays angezeigt werden (ca. 3 Sekunden).
 2. Mit den Tasten - bzw. + werden die Ziffern in 04 geändert, dann drücken Sie OK.
 3. Es erscheint der aktuelle Steuermodus (RT, RFT, RS oder RO).
 4. Mit den Tasten - bzw. + wird der Steuermodus geändert, dann drücken Sie OK.
 RT = Raumtemperatur RFT = Raumtemperatur mit externem Bodenfühler RS = Fernfühler RO = Raumtemperatur mit ferngesteuertem
 Außenfühler
 5. Halten Sie die Taste OK ca. 3 Sekunden gedrückt, um das Einstellungen-Menü zu verlassen.
 SollwerttemperaturDie Raumfühler werden mit einem Standardsollwert von 21 °C geliefert (Abweichungen aufgrund des Heizbetriebs möglich).
 Nachfolgende Abbildung zeigt, wie der Temperatursollwert des Raumfühlers eingestellt wird.
 Änderung des Temperatursollwert des Raumfühlers im aktuellen Steuermodus:
 1. Drücken Sie die Taste - oder + einmal.
 Das Display zeigt den aktuellen Sollwert als blinkende Zahl an.
 T-146 T-148
 2. Drücken Sie die Taste - oder + wiederholt und ändern Sie die Temperaturvorgabe. Die Änderung erfolgt in Schritten je 0,5 Klevin.
 Wenn der neue Sollwert eingestellt ist, erscheint nach einigen Sekunden das Betriebsmodus-Display mit der Raumtemperatur.
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 6.9 ZuordnungderRaumfühlerimRegelmodul
 Zuordnung bei der ErstinbetriebnahmeBei der Erstinbetriebnahme schaltet das Regelmodul automatisch in den Run-Modus, also die Standardbetriebsart. Gehen Sie zu Schritt 1.
 Zuordnung im Run-BetriebsmodusDieser Betriebsmodus ist die Standardbetriebsart des Regelmoduls, wenn das System gemäß den eingestellten Parametern arbeitet. Gehen Sie zu Schritt 1.
 Zuordnung im manuellen ModusWechsel zum Betriebsmodus, siehe Abschnitt 9.4 Betriebsmodus > Wechsel zu Betriebsmodus. Gehen Sie zu Schritt 1.
 ZuordnungDie folgende Abbildung zeigt die Zuordnung der verschiedenen Raumfühler zum Regelmodul.
 3 s
 21
 2
 3
 3 4
 T-146T-148 T-145
 T-143
 T-144
 5 s
 5 s
 5 s
 5 s
 5
 7
 3 s
 Zuordnung vom Raumfühler am Regelmodul:
 1. Die Taste OK am Regelmodul drücken und gedrückt halten, bis die LED für Kanal 1 (oder den ersten nicht zugeordneten Kanal) rot blinkt.
 2. Mit den Tasten < oder > den (LED blinkt rot) gewünschten Kanal wählen.
 3. Taste OK drücken und den Kanal zur Zuordnung wählen. Die LED für den gewählten Kanal beginnt grün zu blinken.
 4. Die Punkte 2 und 3 wiederholen, bis alle dem Raumfühler zuzuordnenden Kanäle gewählt sind (LEDs blinken grün).
 Hinweis! Empfohlen wird, alle Kanäle gleichzeitig dem Raumfühler zuzuordnen.
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 5. RaumfühlerT-143
 5.1 Die Zuordnungstaste am Raumfühler leicht drücken und gedrückt halten bis die LED grün zu blinken beginnt (in der Öffnung über der Zuordnungstaste). Die gewählte Kanal-LED im Regelmodul geht in grünes Dauerlicht über, und die Zuordnung ist abgeschlossen.
 RaumfühlerT-144
 5.2 Mit einem spitzen Gegenstand die Zuordnungstaste am Raumfühler leicht eindrücken und gedrückt halten bis die LED über dem Stellrad zu blinken beginnt. Die gewählte Kanal-LED im Regelmodul geht in grünes Dauerlicht über und die Zuordnung ist abgeschlossen.
 RaumfühlerT-145
 5.3 Die Zuordnungstaste auf dem Raumfühler leicht drücken und gedrückt halten bis die LED vorn am Raumfühler zu blinken beginnt. Die gewählte Kanal-LED im Regelmodul geht in grünes Dauerlicht über, und die Zuordnung ist abgeschlossen.
 RaumfühlerT-146undT-148
 5.4 Die Tasten - und + am Raumfühler drücken und gedrückt halten, bis die Meldung CNF (Konfigurieren) und ein Verbindungssymbol erscheinen. Die gewählte Kanal-LED im Regelmodul geht in grünes Dauerlicht über, und die Zuordnung ist abgeschlossen.
 6. Die Schritte 2 bis 5 wiederholen, bis alle Raumfühler zugeordnet sind.
 7. Die Taste OK am Regelmodul drücken und gedrückt halten, bis die grünen LEDs zur Beendigung der Zuordnung erlöschen und in Betriebsmodus zurückwechseln.
 Um die Zuordnung bereits registrierter Raumfühler aufzuheben, siehe Abschnitt 9.6 Aufhebung der Kanalzuordnung am Regelmodul.
 6.10 ZuordnungderSystemgeräte
 Zusätzlich zu den Raumfühlern kann das Regelmodul auch an Systemgeräte angeschlossen werden.
 Verfügbare Systemgeräte:
 • Schaltuhr, Montage siehe Abschnitt 7 Montage der Uponor Smatrix Base Schaltuhr
 • Raumfühler BM mit verschiedenen Funktionen
 Nachfolgende Abbildung zeigt die Zuordnung von Systemgeräten am Regelmodul.
 3 s
 21
 3
 4 5
 T-143
 5 s
 6
 84
 6
 7
 3 s
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 HINWEIS!Vor der Zuordnung eines Systemgeräts muss mindestens ein Raumfühler zugeordnet werden.
 HINWEIS!Bei der Zuordnung eines Raumfühlers BM T-143 als Systemgerät mit verschiedenen Fubktionen, fungiert der Raumfühler nur als Fernsteuergerät. Er verliert als Systemgerät seine Raumfühlerfunktion.
 Achtung!Die DIP-Schalter des Raumfühlers BM T-143 müssen eingestellt werden, bevor der Raumfühler zugeordnet wird.
 Achtung!Stellen Sie sicher, dass das Regelmodul im Betriebsmodus steht. Einzelheiten zum Wechsel zum Betriebsmodus siehe Abschnitt 9.4 Betriebsmodus > Wechsel zum Betriebsmodus.
 Zuordnung von Systemgeräten am Regelmodul:
 1. Drücken Sie OK und halten Sie die Taste gedrückt, bis eine der Kanal-LEDs zu blinken beginnt.
 2. Mit den Tasten < oder > die Netz-LED (LED blinkt rot) wählen.
 3. Drücken Sie OK und wählen Sie Zuordnung Systemgerät (Netz-LED). Die Netz-LED beginnt wie folgt zu blinken: langes Blinken – kurze Pause – langes Blinken. Kanal 1 beginnt rot zu blinken.
 4. Mit den Tasten < oder > den gewünschten Systemkanal wählen, siehe nachstehende Liste.
 1 = Schaltuhr Weitere Informationen siehe Abschnitt 7 Montage der Uponor Smatrix Base Schaltuhr
 2 = Frei
 3 = Raumfühler BM mit Außenfühler
 4 = Raumfühler BM mit Heiz-/Kühl-Schalter von externem Kontakt
 5 = Raumfühler BM mit Comfort-/ECO-Schalter von externem Kontakt
 5. Taste OK drücken und den Kanal für das Systemgerät wählen. Die Kanal-LED beginnt, grün zu blinken.
 6. RaumfühlerBMT-143alsSystemgerät
 6.1 Die Zuordnungstaste am Raumfühler leicht drücken und dort halten und freigeben, wenn die LED grün zu blinken beginnt (in der Öffnung über der Zuordnungstaste). Die gewählte Kanal-LED im Regelmodul geht in grünes Dauerlicht über, und die Zuordnung ist abgeschlossen.
 7. Wiederholen Sie die Schritte 4 bis 6, bis alle Systemgeräte zugeordnet sind.
 8. Die Taste OK am Regelmodul drücken und gedrückt halten, bis die grünen LEDs zur Beendigung der Zuordnung erlöschen und in Betriebsmodus zurückwechseln.
 Um die Zuordnung bereits zugeordneter Fühler und Schalter aufzuheben, siehe Abschnitt 9.6 Aufhebung der Kanalzuordnung am Regelmodul.
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 7 EinbauUponorSmatrixBaseSchaltuhr
 Folgende Schaltuhr kann an das System angeschlossen werden:
 • Uponor Smatrix Base Schaltuhr I-143
 HINWEIS!Je Regelmodul kann nur eine Schaltuhr zugeordnet werden.
 HINWEIS!Eine Schaltuhr kann nur einem Smatrix Base Regelmodul zugeordnet werden.
 7.1 PlatzierungderSchaltuhr
 Nähere Angaben hierzu in Hinweisen für die Vorbereitung der Montage, siehe Abschnitt 4.2 Vorbereitung der Montage.
 7.2 Schaltuhr-Aufkleber
 Markieren Sie die Schaltuhr ggf. mit der Systemkanalnummer, der sie zugeordnet ist, Nr. 01. Bei einem System mit mehreren Regelmodulen fügen Sie die ID des Regelmoduls hinzu, z. B. 1.01 oder 2.01.
 7.3 AnschlussderSchaltuhramRegelmodul
 Das System basiert auf einem Busübertragungsprotokoll mit Weiterschaltung, Direktverbindung oder Sterntopologie. So werden Verdrahtung und Anschluss der Raumfühler und Systemgeräte (z. B. Schaltuhr) erheblich vereinfacht gegenüber dem Anschluss eines einzelnen Geräts pro Anschlussklemme.
 Das breite Spektrum an Verbindungsmöglichkeiten, das sich mit diesem Kommunikationsprotokoll anbietet, kann beliebig systemspezifisch kombiniert werden.
 Weitere Informationen über verschiedene Anschlussverfahren siehe Abschnitt 6.3 Anschluss Raumfühler an Regelmodul.
 Anschluss Übertragungskabel an Regel- und/oder Erweiterungsmodul
 3
 1 1
 2
 3
 + - + - + -BA BA BA
 Das Übertragungskabel wird wie folgt mit dem Regelmodul verbunden:
 1. Die vier Leiter in den Anschluss am Regelmodul einführen.
 2. Ziehen Sie die Schrauben an, die die Adern in der Klemme fixieren.
 3. Die Kabel durch die Durchführungen oben am Regelmodulrahmen verlegen.
 35U P O N O R S M AT R I X B A S E · M O N TA G E - U N D B E D I E N U N G S A N L E I T U N G

Page 36
						

UK
 CZ
 DE
 DK
 EE
 ES
 FI
 FR
 HR
 HU
 IT
 LT
 LV
 NL
 NO
 PL
 PT
 RO
 RU
 SE
 SK
 Übertragungskabel an Raumfühler anschliessen
 2
 1
 3
 A B + -
 Das Übertragungskabel wird wie folgt mit der Schaltuhr verbunden:
 1. Die vier Leiter in die abnehmbaren Anschlüsse mit den Kennzeichnungen (A,B, + und -) an der Schaltuhr einführen.
 2. Ziehen Sie die Schrauben an, die die Adern in der Klemme fixieren.
 3. Stecken Sie die Anschlussklemmen auf die Kontaktstifte im Raumfühler.
 Kabelanschluss am Stern-ModulDas Übertragungskabel wird wie folgt mit dem Stern-
 Modul verbunden:
 1. Die Kabel durch die Durchführungen im Stern-Modulrahmen verlegen.
 2. Die vier Leiter (nicht gepolt) in den Anschluss an der Baugruppe einführen.
 3. Ziehen Sie die Schrauben an, die die Adern in der Klemme fixieren.
 7.4 WandmontageeinerSchaltuhr
 Die Schaltuhr wird als Set einschl. Schrauben, Dübeln und Wandhalter geliefert. Hierdurch ergeben sich verschiedene Montagemöglichkeiten.
 Montage mit Wandhalter (wird empfohlen)Nachfolgende Abbildung zeigt die Positionen der Montagelöcher und wie das Modul mit Wandhalter an der Wand zu befestigen ist.
 2 1
 3
 60 mm
 Schraube und DübelNachfolgende Abbildung zeigt die Wandmontage der Schaltuhr mit einer Schraube und Dübel.
 3
 1
 5
 2
 4
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 7.5 ErstinbetriebnahmederSchaltuhr
 Bei der Erstinbetriebnahme und vor der Zuordnung müssen an der Schaltuhr einige Grundeinstellungen vorgenommen werden.
 Weitere Informationen siehe Abschnitt 12, Betrieb der Uponor Smatrix Base Schaltuhr.
 Software-VersionDie aktuelle Softwareversion wird beim Einschalten angezeigt.
 I-143
 Einstellen der UhrzeitWenn die Schaltuhr erstmalig in Betrieb genommen wird oder nach Rücksetzen auf Werkseinstellung fordert die Software die Einstellung von Uhrzeit und Datum.
 Mit den Tasten - bzw. + ändern Sie den Wert, dann drücken Sie OK zur Einstellung des Wertes und gehen zur nächsten Einstellung.
 HINWEIS!Wenn ca. 8 Sekunden lang keine Taste betätigt wird, werden die aktuellen Werte gespeichert, und die Software wechselt in den Steuermodus.
 1. Einstellung der Stunden.
 2. Einstellung der Minuten.
 3. Einstellung von 12 Std. bzw. 24 Std. Zeitanzeige.
 4. Einstellung des Wochentages (1 = Montag, 7 = Sonntag).
 5. Einstellung des Monatstages.
 6. Einstellung des Monats.
 7. Einstellung des Jahres.
 8. Mit OK kehren Sie zum Betriebsmodus zurück.
 Datum und Uhrzeit können auch im Einstellungen-Menü eingestellt werden.
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 7.6 ZuordnungderSchaltuhramRegelmodul
 Nachfolgende Abbildung zeigt die Zuordnung einer mit dem Regelmodul verbundenen Schaltuhr.
 3 s
 21
 3
 4 5
 5 s
 6
 3 s
 HINWEIS!Vor der Zuordnung einer Schaltuhr muss mindestens ein Raumfühler zugeordnet werden.
 Achtung!Stellen Sie sicher, dass das Regelmodul im Betriebsmodus steht. Einzelheiten zum Wechsel zum Betriebsmodus siehe Abschnitt 9.4 Betriebsmodus > Wechsel zum Betriebsmodus.
 Zuordnung einer Schaltuhr am Regelmodul:
 1. Drücken Sie OK und halten Sie die Taste gedrückt, bis eine der Kanal-LEDs zu blinken beginnt.
 2. Mit den Tasten < oder > die Netz-LED (LED blinkt rot) wählen.
 3. Drücken Sie OK und wählen Sie die Zuordnung für das Systemgerät. Die Netz-LED beginnt wie folgt zu blinken: langes Blinken – kurze Pause – langes Blinken. Kanal 1 beginnt rot zu blinken.
 4. Drücken Sie OK und wählen Sie Systemgerät Kanal 1 (Schaltuhr-Bedienmodul). Kanal 1-LED beginnt, grün zu blinken.
 5. Die Tasten - und + an der Schaltuhr drücken und so lange gedrückt halten, bis die Meldung CNF (Konfigurieren) und ein Verbindungssymbol erscheinen. Die gewählte Kanal-LED im Regelmodul geht in grünes Dauerlicht über, und die Zuordnung ist abgeschlossen.
 6. Die Taste OK am Regelmodul drücken und gedrückt halten, bis die grünen LEDs zur Beendigung der Zuordnung erlöschen und in Betriebsmodus zurückwechseln.
 Um die Zuordnung einer bereits zugeordneten Schaltuhr aufzuheben, siehe Abschnitt 9.6 Aufhebung der Kanalzuordnung am Regelmodul.
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 8 Installationbeenden
 Überprüfen Sie die gesamte Installation:
 1. Prüfen Sie, ob die Raumfühler ordnungsgemäß funktionieren.
 Stellen Sie die Raumfühler-Sollwerte auf den Maximalwert, um einen Heizbedarf zu erzeugen und stellen Sie sicher, dass die Thermoantriebe öffnen.
 2. Die Raumfühler und Schaltuhr auf die vordefinierten Betriebseinstellungen zurückstellen.
 3. Schließen Sie die Abdeckungen des Regelmoduls.
 4. Wandmontage von Raumfühlern und Schaltuhr
 5. Füllen Sie den „Installationsbericht“ am Ende der Anleitung aus und übergeben Sie ihn der zuständigen Person.
 6. Sorgen Sie dafür, dass der Benutzer die Anleitung und alle relevanten Systeminformationen erhält.
 21
 1
 4
 5
 6
 3
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 Das Uponor Smatrix Base steuert die Fußboden-Heiz-/Kühl-Anlage entsprechend den kundenseitigen Bedürfnissen. Die Temperaturen werden mithilfe der Raumfühler in den einzelnen Räumen geregelt.
 9.1 Funktionsprinzip
 Sobald die an einem Raumfühler erfasste Temperatur unter (Heizmodus) oder über (Kühlmodus) dem Sollwert liegt, wird die entsprechende Information an das Regelmodul weitergegeben, das daraufhin die Thermoantriebe für den Raum öffnet. Das Regelmodul öffnet die Thermoantriebe gemäß dem aktuellen Betriebsmodus und anderen Einstellungen. Sobald die Solltemperatur erreicht ist, wird diese Information weitergegeben und die Thermoantriebe werden geschlossen.
 9.2 NormalfunktionohneoptionaleAbsenkprogramme
 Betrieb des Systems im Normalmodus:
 • Im Heizmodus sind die Thermoantriebe offen, wenn die Raumtemperaturen unter den an den Raumfühlern eingestellten Temperaturen liegen.
 • Im Kühlmodussind die Thermoantriebe offen, wenn die Raumtemperaturen über den an den Raumfühlern eingestellten Temperaturen liegen.
 Einzelheiten zum Betrieb der analogen Raumfühler siehe Abschnitt 10 Betrieb des Uponor Smatrix Base analogen Raumfühlers.
 Einzelheiten zum Betrieb der digitalen Raumfühler siehe Abschnitt 11 Betrieb des digitalen Raumfühlers Uponor Smatrix Base.
 9.3 FunktionmitAbsenkprogrammen
 Absenkprogramme sind eine Option zum Umschalten zwischen Normal- und ECO-Betrieb in ausgewählten Räumen anhand eines 7-Tageprogramms. So wird die Installation optimiert und es wird Energie gespart.
 Für die Nutzung von Absenkprogrammen ist mindestens eine der nachfolgenden Komponenten erforderlich:
 • Uponor Smatrix Base Raumfühler Prog.+RH T-148
 • Uponor Smatrix Base Schaltuhr I-143
 Einzelheiten zum Betrieb der Raumfühler siehe Abschnitt 11 Betrieb der Raumfühler Uponor Smatrix Base.
 Einzelheiten zum Betrieb der Schaltuhr siehe Abschnitt 12 Betrieb der Uponor Smatrix Base Schaltuhr.
 9.4 Betriebsmodus
 Bei Normalbetrieb arbeitet das Regelmodul im Betriebsmodus.
 Wechsel zum BetriebsmodusWenn das Regelmodul im Zuordnungs- oder Test-Modus steht, wechseln Sie zum Betriebsmodus durch Drücken von OK, bis die LEDs erlöschen (ca. 5 Sekunden).
 9.5 RücksetzendesRegelmoduls
 Bei Problemen wie z.B. unklarer Kanalzuordnung, können Sie das Regelmodul zurücksetzen. Die folgende Abbildung zeigt die Position der Reset-Taste am Regelmodul.
 Zurücksetzen des Reglers:
 1. Stellen Sie sicher, dass das Regelmodul im Betriebsmodus steht. Wenn es im Zuordnungs- oder Test-Modus steht, drücken Sie OK ca. 5 Sekunden lang oder bis die LEDs erlöschen.
 2. Drücken Sie gleichzeitig <, OK und >, bis alle LEDs bis auf die Netz-LED erlöschen (ca. 10 Sekunden). Alle Parametereinstellungen werden gelöscht und der Betriebsmodus ist aktiviert.
 3. Nach dem Zurücksetzen des Regelmoduls sind Installation und Registrierung erneut erforderlich.
 9 BetriebUponorSmatrixBaseRegelmodul
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 9.6 AufhebungderKanalzuordnungamRegelmodul
 Aufhebung der Zuordnung eines (1) KanalsWenn ein Kanal nicht vorschriftsmäßig zugeordnet ist oder wenn eine Raumfühlerzuordnung wiederholt werden muss, dann kann die aktuelle Zuordnung vom Regelmodul entfernt werden.
 3 s
 21
 3
 Achtung!Stellen Sie sicher, dass das Regelmodul im Betriebsmodus steht. Einzelheiten zum Wechsel zum Betriebsmodus siehe Abschnitt 9.4 Betriebsmodus > Wechsel zum Betriebsmodus.
 Aufhebung der Zuordnung eines Kanals:
 1. Die Taste OK am Regelmodul drücken und gedrückt halten, bis die LED für Kanal 1 (oder den ersten nicht zugeordneten Kanal) rot/grün blinkt.
 2. Mit den Tasten < oder > den (LED blinkt rot) gewählten Kanal wählen (blinkt grün, falls zugeordnet) und die Zuordnung rückgängig machen.
 3. Die Tasten <und > gleichzeitig drücken, bis die LED für den gewählten Kanal rot zu blinken beginnt (ca. 3 Sekunden).
 Aufhebung der Zuordnung aller KanäleWenn einer oder mehrere Kanäle nicht vorschriftsmäßig zugeordnet sind, können sämtliche Zuordnungen gleichzeitig entfernt werden.
 10 s
 1 2
 Achtung!Stellen Sie sicher, dass das Regelmodul im Betriebsmodus steht. Einzelheiten zum Wechsel zum Betriebsmodus siehe Abschnitt 9.4 Betriebsmodus > Wechsel zum Betriebsmodus.
 Alle Kanalzuordnungen aufheben:
 1. Die Taste OK am Regelmodul drücken und gedrückt halten, bis die LED für Kanal 1 (oder den ersten nicht zugeordneten Kanal) rot/grün blinkt.
 2. Die Tasten <und > gleichzeitig drücken, bis die LEDs für alle Kanäle außer einem erlöschen (ca. 10 Sekunden). Die eine LED blinkt rot.
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 Aufhebung der Zuordnung eines SystemgerätesIst ein Kanal nicht vorschriftsmäßig zugeordnet, kann die Zuordnung aufgehoben werden, wie in der Abbildung unten dargestellt.
 5 s
 4 5
 3
 21
 Achtung!Stellen Sie sicher, dass das Regelmodul im Betriebsmodus steht. Einzelheiten zum Wechsel zum Betriebsmodus siehe Abschnitt 9.4 Betriebsmodus > Wechsel zum Betriebsmodus.
 Aufhebung der Zuordnung eines Systemgerätes:
 1. Drücken Sie OK und halten Sie die Taste gedrückt, bis eine der Kanal-LEDs zu blinken beginnt.
 2. Mit den Tasten < oder > die Netz-LED (LED blinkt rot) wählen.
 3. Drücken Sie OK und wählen Sie die Zuordnung für das Systemgerät. Die Netz-LED beginnt wie folgt zu blinken: langes Blinken – kurze Pause – langes Blinken. Kanal 1 fängt an, rot zu blinken, oder rot/grün, falls ein Gerät diesem Kanal zugeordnet ist.
 4. Mit den Tasten < oder > (LED blinkt rot) den gewünschten Kanal wählen (blinkt grün, falls zugeordnet), siehe folgende Liste.
 1 = Schaltuhr (nur Base)
 2 = Frei
 3 = Raumfühler BM mit Außenfühler
 4 = Raumfühler BM mit Heiz-/Kühl-Schalter von Kontakt
 5 = Raumfühler BM mit Normal-/ECO-Schalter
 5. Die Tasten <und > gleichzeitig ca. 5 Sekunden lang drücken, bis die LED für den gewählten Kanal rot zu blinken beginnt.
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 In einem Uponor Smatrix Base-System können sowohl analoge als auch digitale Raumfühler eingesetzt werden.
 AnalogeRaumfühler:
 • Uponor Smatrix Base-Raumfühler T-145
 • Uponor Smatrix Base Raumfühler UP T-144
 • Uponor Smatrix Base BM Raumfühler T-143
 Die analogen Raumfühler werden gesteuert über ein Stellrad (T-145) oder durch Einstellen eines Potenziometers auf dessen Rückseite (T-143).
 10.1 Raumfühler-Aufbau
 Raumfühler T-145Bei Normalbetrieb leuchtet, wenn Heiz- oder Kühlbedarf besteht, eine diskrete LED am Raumfühler ca. 60 Sekunden lang auf.
 Die folgende Abbildung zeigt die Komponenten des Raumfühlers.
 A C D E
 FB
 Pos. Beschreibung
 A Stellrad für den Raumtemperatur-Sollwert
 B LED für Heiz-/Kühlbedarf
 C Funktion LED zurückstellen
 D Taste für Zuordnung
 E Schaltuhr-Schalter aus
 F Klemme für Übertragungskabel
 Raumfühler UP T-144Die folgende Abbildung zeigt die Komponenten des Raumfühlers.
 A B
 E
 C D
 A
 Pos. Beschreibung
 A Stellrad für den Raumtemperatur-Sollwert
 B LED für Heiz-/Kühlbedarf
 C Taste für Zuordnung
 D Schaltuhr-Funktion deaktivieren
 E Klemme für Übertragungskabel
 10 FunktionderanalogenUponorSmatrixBase-Raumfühler
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 Raumfühler BM T-143Der Raumfühler hat einen Schalter, der einen Alarm absetzt, sobald er von der Wand entfernt wird. Der Alarm wird über die angeschlossenen Kabel übertragen. Dadurch blinken Netz-LED und die entsprechende Kanal-LED am Regelmodul auf.
 Bei Normalbetrieb leuchtet, wenn Heiz- oder Kühlbedarf besteht, eine diskrete LED hinten am Raumfühler ca. 60 Sekunden lang auf.
 Die folgende Abbildung zeigt die Komponenten des Raumfühlers.
 B C E
 F D A
 G
 Pos. Beschreibung
 A Potentiometer zur Einstellung des Temperatur-Sollwerts
 B Taste für Zuordnung
 C Schaltuhr-Funktion deaktivieren
 D Anschluss für externen Fühler (nicht polarisiert)
 E DIP-Konfigurationsschalter
 F Klemme für Übertragungskabel
 G LED für Heiz-/Kühlbedarf
 10.2 Temperatureinstellung
 Die Temperatur wird durch Änderung des Sollwertes am Raumfühler auf einen Wert zwischen 5 und 35 ˚C eingestellt.
 Raumfühler T-145Stellen Sie die Temperatur mit dem Stellrad des Raumfühlers ein.
 Nachfolgende Abbildung zeigt, wie der Temperatursollwert des Raumfühlers eingestellt wird.
 Einstellung der Temperatur-Sollwertes für den Raumfühler:
 • Drehen Sie das Stellrad im Uhrzeigersinn, um einen höheren Temperatur-Sollwert einzustellen.
 • Drehen Sie das Stellrad gegen den Uhrzeigersinn, um einen niedrigeren Temperatur-Sollwert einzustellen.
 Raumfühler UP T-144Stellen Sie die Temperatur mit dem Stellrad des Raumfühlers ein. Eine LED wird durch Drehen des Stellrades eingeschaltet. Sie schaltet sich nach ca. 10 Sekunden ohne Aktivität wieder ab.
 Nachfolgende Abbildung zeigt, wie der Temperatursollwert des Raumfühlers eingestellt wird.
 Einstellung der Temperatur-Sollwertes für den Raumfühler:
 • Drehen Sie das Stellrad im Uhrzeigersinn, um einen höheren Temperatur-Sollwert einzustellen.
 • Das Stellrad gegen den Uhrzeigersinn drehen, um einen niedrigeren Temperatur-Sollwert einzustellen.
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 Raumfühler BM T-143Nachfolgende Abbildung zeigt, wie der Temperatursollwert des Raumfühlers eingestellt wird.
 2
 1
 320
 5 35
 Änderung des Temperatur-Sollwertes für den Raumfühler:
 1. Winkeln Sie den Raumfühler vom Halter ab.
 2. Nehmen Sie ihn von der Wand ab.
 3. Wählen Sie die gewünschte Temperatur mit dem Potentiometer.
 4. Setzen Sie den Raumfühler wieder an die Wand.
 10.3 Schaltuhrfunktionaus
 Die analogen Raumfühler haben einen Schalter, mit denen der Benutzer die Schaltuhrfunktion (Normal-Modus) für die vom Fühler gesteuerten Kanäle ausschalten kann. Dieser Schalter ist werkseitig auf Normal/ECO eingestellt.
 Raumfühler T-143 und T-145Nachfolgende Abbildung zeigt, wie die Schaltuhrfunktion am Raumfühler ausgeschaltet wird.
 2
 1
 3
 Umstellen des Schalters auf Schaltuhraus:
 1. Winkeln Sie den Raumfühler vom Halter ab.
 2. Nehmen Sie ihn von der Wand ab.
 3. Umschalten auf Normal-Modus, .
 4. Setzen Sie den Raumfühler wieder an die Wand.
 Raumfühler UP T-144Nachfolgende Abbildung zeigt, wie die Schaltuhrfunktion am Raumfühler ausgeschaltet wird.
 2
 13
 Umstellen des Schalters auf Schaltuhraus:
 1. Das Stellrad mit einem kleinen Schraubendreher abnehmen.
 2. Umschalten auf Normal-Modus, .
 3. Das Stellrad wieder am Raumfühler anbringen.
 10.4 RücksetzenaufWerkseinstellung
 Rücksetzen auf Werkseinstellung setzt sämtliche Parametereinstellungen auf die Standardeinstellungen zurück.
 HINWEIS!Den Raumfühler nicht auf Werkseinstellung zurücksetzen, wenn es nicht unbedingt nötig ist!
 HINWEIS!Beim Rücksetzen auf Werkseinstellung werden die Zuordnungsdaten des Raumfühlers gelöscht.
 2
 1
 3
 4
 T-145T-143
 Rücksetzen auf Werkseinstellung bei einem analogen Raumfühler:
 1. Winkeln Sie den Raumfühler vom Halter ab.
 2. Nehmen Sie ihn von der Wand ab.
 3. Drücken Sie leicht auf die Zuordnungstaste am Raumfühler und halten sie gedrückt. Lassen Sie los, wenn die Bedarf-LED zu blinken beginnt.
 4. Ändern Sie Schaltuhrschalter-Aus zweimal, ungeachtet der Ausgangsposition.
 5. Der Raumfühler ist jetzt auf die Werkseinstellung zurückgesetzt.
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 In einem Uponor Smatrix Base-System können sowohl analoge als auch digitale Raumfühler eingesetzt werden.
 Die digitalen Raumfühler haben ein Display mit Angaben für den Benutzer und über die Steuertasten.
 DigitaleRaumfühler:
 • Uponor Smatrix Base Raumfühler Dig T-146
 • Uponor Smatrix Base Raumfühler Prog.+RH T-148
 11.1 Raumfühler-Aufbau
 Die folgende Abbildung zeigt die Komponenten des Raumfühlers.
 D CB
 A
 Pos. Beschreibung
 A Display
 B Tasten
 C Anschluss für externen Fühler (nicht polarisiert)
 D Klemme für Übertragungskabel
 11.2 Display-Aufbau
 Nachfolgende Abbildung zeigt alle Symbole und Zeichen, die auf dem Display angezeigt werden können:
 A
 E
 BCD
 FH I
 G
 T-146
 K
 B
 CE
 DF
 J
 I HAT-148 GL
 Pos. Symbol Beschreibung
 A Gilt nur für T-146
 Mitteilungsfeld mit drei alphanumerischen Zeichen
 T-146
 T-148
 Die Temperatur wird mit den Zeichen + oder -, zwei digitalen Stellen, einem Dezimalpunkt und einer Dezimalstelle (0 oder 5) angezeigt.
 Gilt nur für T-148
 Die relative Luftfeuchtigkeit wird mit zwei digitalen Stellen angezeigt. Anzeige mit einer „%“-Stelle
 BTemperatureinheit, wird angezeigt, wenn die Zeichengruppe A eine Temperatur anzeigt
 CVerbindungsanzeige
 D Innentemperaturanzeige
 Fernfühler, Temperaturanzeige (RS-Modus)
 Innentemperatur mit Bodentemperatur-Begrenzungsanzeige
 Das blinkende Bodenfühlersymbol zeigt an, dass der Fühler defekt ist.
 Bodentemperaturanzeige
 Das blinkende Bodenfühlersymbol zeigt an, dass der Fühler defekt ist.
 Außentemperaturanzeige
 Das blinkende Bodenfühlersymbol zeigt an, dass der Fühler defekt ist.
 Gilt nur für T-148
 Grenze für relative Luftfeuchtigkeit erreicht
 11 FunktionderdigitalenRaumfühlerUponorSmatrixBase
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 Pos. Symbol Beschreibung
 EEinstellungen-Menü
 Einstellungen-Menü, Nummer
 FHeizbedarf
 Kühlbedarf
 GNormal-Modus
 HECO-Modus
 IGilt nur für T-148
 Digitale Uhr
 Gilt nur für T-148
 Parameterbezeichnung im Einstellungen-Menü
 Gilt nur für T-148
 Ist der Raumfühler im 12-Stunden-Modus wird AM oder PM angezeigt.
 Ist der Raumfühler im 24-Stunden-Modus, wird AM oder PM nicht angezeigt
 J Gilt nur für T-148
 Wochentag gewählt/aktiviert 1 = Montag 7 = Sonntag
 K Gilt nur für T-148
 Anzeige für gewählte Zeit oder geplante Stunden, für Normal-Modus, zwischen 0:00 und 24:00
 Halb = 30 Minuten
 Voll = 1 Std.
 LUrlaubsmodus
 11.3 Funktionstasten
 Nachfolgende Abbildung zeigt die Tasten, die zum Betrieb der digitalen Raumfühler verwendet werden.
 B
 C
 A
 Pos. Beschreibung
 A - und + werden verwendet für:
 •Einstellen der Sollwerttemperatur•Einstellungen in den Einstellungen-Menüs
 ändern
 B
 C Verwenden Sie die OK-Taste, um:
 •zwischen den aktuellen Statusdaten und Werten der verfügbaren Fühler zu wechseln, die an den Raumfühler angeschlossen sind
 •das Einstellungen-Menü aufzurufen/zu verlassen
 •eine Einstellung zu bestätigen
 11.4 Inbetriebnahmestarten
 Beim Hochfahren wird die Softwareversion im Display ca. 3 Sekunden lang angezeigt. Danach wird der Betriebsmodus des Raumfühlers aktiviert.
 Wenn der Raumfühler erstmalig in Betrieb genommen wird oder nach Rücksetzen auf Werkseinstellung fordert die Software die Einstellung von Uhrzeit und Datum (nur T-148).
 Software-VersionDie aktuelle Softwareversion erscheint, wenn der Raumfühler eingeschaltet ist.
 Beispiele:
 T-146 T-148
 Uhrzeit und Datum einstellen (nur T-148)Wenn die Schaltuhr erstmalig in Betrieb genommen wird oder nach Rücksetzen auf Werkseinstellung fordert die Software die Einstellung von Uhrzeit und Datum.
 Mit den Tasten - bzw. + ändern Sie den Wert, dann drücken Sie OK zur Einstellung des Wertes und gehen zum nächsten editierbaren Wert.
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 HINWEIS!Wenn ca. 8 Sekunden lang keine Taste betätigt wird, werden die aktuellen Werte gespeichert, und die Software wechselt in den Betriebsmodus.
 1. Einstellung der Stunden.
 2. Einstellung der Minuten.
 3. Einstellung von 12 Std. bzw. 24 Std. Zeitanzeige.
 4. Einstellung des Wochentages (1 = Montag, 7 = Sonntag).
 5. Einstellung des Monatstages.
 6. Einstellung des Monats.
 7. Einstellung des Jahres.
 8. Mit OK kehren Sie zum Betriebsmodus zurück.
 Datum und Uhrzeit können auch im Einstellungen-Menü eingestellt werden.
 Weitere Einzelheiten siehe Abschnitt 11.9 Einstellungen.
 11.5 Temperatureinstellung
 Die Temperatur wird durch Änderung des Sollwertes am Raumfühler neu eingestellt.
 Stellen Sie die Temperatur mit den Tasten am Raumfühler ein. Das Display leuchtet auf, wenn eine Taste betätigt wird. Sie schaltet sich nach ca. 10 Sekunden ohne Aktivität wieder ab.
 Nachfolgende Abbildung zeigt, wie der Temperatursollwert des Raumfühlers eingestellt wird.
 Änderung des Temperatursollwert des Raumfühlers im aktuellen Steuermodus:
 1. Drücken Sie die Taste - oder + einmal.
 Das Display zeigt den aktuellen Sollwert als blinkende Zahl an.
 T-146 T-148
 2. Drücken Sie die Taste - oder + wiederholt und ändern Sie die Temperaturvorgabe. Die Änderung erfolgt in Schritten je 0,5 Kelvin..
 Wenn der neue Sollwert eingestellt ist, erscheint nach einigen Sekunden das Betriebsmodus-Display mit der Raumtemperatur.
 11.6 Betriebsmodus
 Bei Normalbetrieb arbeitet der Raumfühler im Betriebsmodus.
 Im Betriebsmodus zeigt das Display spezifische Steuermodusdaten an.
 11.7 Steuermodus
 Der Raumfühler hat vier verschiedene Steuermodi, die im Einstellungen-Menü eingestellt werden.
 Steuermodi:
 • RT = Raumtemperatur
 • RFT = Raumtemperatur mit externem Bodenfühler
 • RS = Fernfühler
 • RO = Raumtemperatur mit ferngesteuertem Außenfühler.
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 Das Display zeigt in den Steuermodi verschiedene Datentypen an. Der digitale Raumfühler T-148 zeigt auch die Uhr und Daten zum Absenkprogramm an.
 Mit OK können Sie zwischen den verfügbaren Daten wechseln.
 RT, Raumtemperatur-Modus1. Raumtemperatur (Standard)
 2. Relative Luftfeuchtigkeit (nur T-148)
 RFT, Raumbodentemperatur-Modus1. Raumtemperatur (Standard)
 2. Relative Luftfeuchtigkeit (nur T-148)
 3. Bodentemperatur
 RS, Ferngesteuerter-Fühler-Modus1. Raumtemperatur (Standard)
 RO, Ferngesteuerter-Aussenfühler-Modus1. Raumtemperatur (Standard)
 2. Relative Luftfeuchtigkeit (nur T-148)
 3. Außentemperatur
 11.8 ÄnderungSteuermodus
 Wenn ein externer Fühler an den Raumfühler angeschlossen wird, muss ein Steuermodus gewählt werden, damit die zusätzlichen Funktionen des Fühlers berücksichtigt werden können.
 HINWEIS!Wenn ca. 8 Sekunden lang keine Taste in einem Untermenü betätigt wird, werden die aktuellen Werte gespeichert, und die Software wechselt in das Einstellungen-Menü. Ca. 60 Sekunden später wechselt sie dann zum Betriebsmodus.
 1. Halten Sie die Taste OK ca. 3 Sekunden gedrückt.
 2. Das Einstellungen-Symbol und die Menünummern werden oben rechts im Display angezeigt.
 3. Mit den Tasten - bzw. + werden die Ziffern in 04 geändert, dann drücken Sie OK.
 4. Es erscheint der aktuelle Steuermodus (RT, RFT, RS oder RO).
 5. Mit den Tasten - bzw. + wird der Steuermodus geändert, dann drücken Sie OK.
 RT = Raumtemperatur RFT = Raumtemperatur mit externem Bodenfühler RS = Fernfühler RO = Raumtemperatur mit ferngesteuertem
 Außenfühler
 . Halten Sie die Taste OK ca. 3 Sekunden gedrückt, um das Einstellungen-Menü zu verlassen.
 11.9 Einstellungen
 In diesem Menü werden alle Einstellungen hinsichtlich des Raumfühlerbetriebs vorgenommen.
 HINWEIS!So lange die Absenkung (Programm 00) in einem digitalen Raumfühler T-148 aktiviert ist (nicht auf Aus gestellt), darf keine andere Einheit (Schaltuhr) den Normal/ECO-Modus in dem entsprechenden Raum ändern (Korrektur).
 HINWEIS!Wenn ca. 8 Sekunden lang keine Taste in einem Untermenü betätigt wird, werden die aktuellen Werte gespeichert, und die Software wechselt in das Einstellungen-Menü. Ca. 60 Sekunden später wechselt sie dann zum Betriebsmodus.
 Wahl des Einstellungen-Menüs:
 1. Halten Sie die Taste OK ca. 3 Sekunden gedrückt.
 2. Das Einstellungen-Symbol und die Menünummern werden oben rechts im Display angezeigt.
 3. Mit den Tasten - bzw. + werden die Nummern zur Lokalisierung eines Untermenüs (siehe nachstehende Liste) geändert, dann drücken Sie OK.
 00 = Programm (nur T-148) 02 = Umschaltung Heizen/Kühlen* 03 = ECO-Modus Temperaturabsenkung 04 = Steuermodus 05 = Obere Begrenzung Bodentemperatur 06 = Untere Begrenzung Bodentemperatur 07 = Kühlen erlaubt 08 = Display 10 = Uhrzeit und Datum (nur T-148)
 * Dieses Menü ist nicht sichtbar, wenn der Raumfühler einem Regelmodul zugeordnet ist.
 4. Änderung von Parametern in den Untermenüs.
 5. Halten Sie die Taste OK ca. 3 Sekunden gedrückt, um das Einstellungen-Menü zu verlassen.
 00 Programm (nur T-148)In diesem Menü kann eins der sieben Absenkprorgamme für Normal/ECO-Modus eingestellt werden.Die Programme 1 bis 6 sind vorprogrammiert und das 7. ist benutzerprogrammierbar.
 Programm Aus (Standard):
 Raum ist auf Normal-Modus eingestellt. Wenn das System eine Schaltuhr enthält, verwendet der Raum die eingestellten Absenkwerte und die Raumfühler-eigene ECO-ModusTemperaturabsenkung.
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 Programm P1:
 Programm P2:
 Programm P3:
 Programm P4:
 Programm P5:
 Programm P6:
 Änderung dieser Einstellung:
 1. Drücken Sie OK und der Parameter beginnt zu blinken.
 2. Wählen Sie ein Programm mit - oder +.
 Wählen Sie zwischen: P1–P6, U und Aus.
 ProgrammU
 2.1 Der aktuelle Tag beginnt zu blinken.
 Sie können eine Planung auf zweierlei Weise programmieren:
 Einzeltag: Programmierung eines einzigen Tages.
 Volle Woche: Programmieren Sie alle Tage der Woche.
 Einzeltagprogrammierung:
 2.1.1 Mit - oder + wählen Sie einen Tag für die Programmierung.
 2.1.2 Drücken Sie OK und halten Sie die Taste gedrückt, bis die Stunden erscheinen.
 2.1.3 Die Stunden beginnen zu blinken. Mit - oder + stellen Sie ein Intervall für Normal/ECO-Modus ein. Die Symbole im Display zeigen, welcher Modus aktiviert ist:
 =Normal-Modus
 = ECO-Modus
 Mit OK bestätigen Sie jede Einstellung, mit Ausnahme wenn der Marker unten auf dem Bildschirm das Ende des Tages erreicht, wodurch das Intervall bestätigt wird.
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 2.1.4 Wenn der Tag voll programmiert ist, wechselt die Software zum Einstellungen-Menü.
 2.1.5 Wiederholen Sie ab Schritt 1, falls weitere Tage programmiert werden sollen.
 ProgrammierungvolleWoche:
 2.1.1 Drücken Sie OK und halten Sie die Taste gedrückt, bis die Stunden erscheinen.
 2.1.2 Die Stunden beginnen zu blinken. Mit - oder + stellen Sie ein Intervall für Normal/ECO-Modus ein. Die Symbole im Display zeigen, welcher Modus aktiviert ist:
 =Normal-Modus
 = ECO-Modus
 Mit OK bestätigen Sie jede Einstellung, mit Ausnahme wenn der Marker unten auf dem Bildschirm das Ende des Tages erreicht, wodurch das Intervall bestätigt wird.
 2.1.3 Wenn der Tag voll programmiert ist, beginnt das Symbol für den nächsten Tag zu blinken, und der Text KopierenJa erscheint. (Ja blinkt).
 2.1.4 Wählen Sie Ja zum Kopieren der Einstellung des aktuellen Tages zum nächsten Tag. Wählen Sie Nein zum Erstellen eines neuen Absenkintervalls für den kommenden Tag.
 2.1.5 Wiederholen Sie die Schritte 2.1.2 bis 2.1.4, bis alle verfügbaren Tage programmiert sind.
 2.1.6 Drücken Sie auf OK, um die Änderung zu bestätigen und zum Einstellungen-Menü zurückzugehen.
 02. Heiz-/Kühl-UmstellungDieses Menü ist nicht sichtbar, wenn der Raumfühler einem Regelmodul zugeordnet ist. Die Umschaltung auf Heiz-/Kühlbetrieb wird von einem physikalischen Heiz-/Kühlschalter (falls angeschlossen) geregelt.
 03 ECO-Modus TemperaturabsenkungIn diesem Menü wird die Temperaturabsenkung für den Fall eingestellt, dass sich der Kanal im ECO-Modus befindet.Die Einstellung korrigiert den aktuellen Sollwert mit dem eingestellten Wert. Im Heizmodus wird der Sollwert gesenkt und im Kühlmodus wird er erhöht.
 Falls die Temperaturabsenkung auf 0 eingestellt ist, ist der Raumfühler davon nicht betroffen, sofern ein Programm das System auf ECO-Modus einstellt.
 Änderung dieser Einstellung:
 1. Drücken Sie OK und der Parameter beginnt zu blinken.
 2. Ändern Sie den Parameter mit - oder +.
 Standard: 4 ˚K Einstellbereich: 0 – 11 ˚C, in Schritten von jeweils 0,5 ˚K
 3. Drücken Sie auf OK, um die Änderung zu bestätigen und zum Einstellungen-Menü zurückzugehen.
 04 SteuermodusIn diesem Menü wird der Steuermodus für den Raumfühler eingestellt.
 Wenn ein externer Fühler an den Raumfühler angeschlossen wird, muss ein Steuermodus gewählt werden, damit die zusätzlichen Funktionen des Fühlers berücksichtigt werden können.
 Es erscheint der aktuelle Steuermodus (RT, RFT, RS oder RO).
 Änderung dieser Einstellung:
 1. Drücken Sie OK und der Parameter beginnt zu blinken.
 2. Mit den Tasten - bzw. + wird der Steuermodus geändert (siehe nachfolgende Liste).
 RT = Raumtemperatur RFT = Raumtemperatur mit externem Bodenfühler RS = Fernfühler RO = Raumtemperatur mit ferngesteuertem
 Außenfühler
 3. Drücken Sie auf OK, um die Änderung zu bestätigen und zum Einstellungen-Menü zurückzugehen.
 05 Grenze für hohe BodentemperaturIn diesem Menü wird eine Obergrenze für die höchstzulässige Bodentemperatur eingestellt.
 Dieses Menü ist nur sichtbar, wenn der Steuermodus RFT im Einstellungen-Menü 04 aktiviert ist.
 Änderung dieser Einstellung:
 1. Drücken Sie OK und der Parameter beginnt zu blinken.
 2. Ändern Sie den Parameter mit - oder +.
 Standard: 26 ˚C Einstellbereich: 20 – 35 ˚C, in Schritten von jeweils 0,5 ˚K
 HINWEIS!Dieser Parameter kann nicht niedriger als der im Einstellungen-Menü 06GrenzefürniedrigeBodentemperatur eingestellte Wert gewählt werden.
 3. Drücken Sie auf OK, um die Änderung zu bestätigen und zum Einstellungen-Menü zurückzugehen.
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 06 Grenze für niedrige Boden-temperaturIn diesem Menü wird eine Grenze für die niedrigste zulässige Bodentemperatur eingestellt.
 Dieses Menü ist nur sichtbar, wenn der Steuermodus RFT im Einstellungen-Menü 04 aktiviert ist.
 Änderung dieser Einstellung:
 1. Drücken Sie OK und der Parameter beginnt zu blinken.
 2. Ändern Sie den Parameter mit - oder +.
 Standard: 20 ˚C Einstellbereich: 10 – 30 ˚C, in 0,5-˚K Schritten
 HINWEIS!Wenn dieser Parameter auf unter 16 ˚C eingestellt ist, beginnt das Kühlsymbol zu blinken und warnt vor Kondensation im System.
 HINWEIS!Dieser Parameter kann nicht höher als der im Einstellungen-Menü 05GrenzefürhoheBodentemperatur eingestellte Wert gewählt werden.
 3. Drücken Sie auf OK, um die Änderung zu bestätigen und zum Einstellungen-Menü zurückzugehen.
 07 Kühlen zulässigIn diesem Menü wird eingestellt, ob Kühlen im System zulässig ist oder nicht.
 Änderung dieser Einstellung:
 1. Drücken Sie OK und der Parameter beginnt zu blinken.
 2. Mit - oder + wechseln Sie zwischen Ja und Nein.
 Ja – zeigt das Symbol für Kühlbedarf Nein – blendet das Symbol für Kühlbedarf aus
 3. Drücken Sie auf OK, um die Änderung zu bestätigen und zum Einstellungen-Menü zurückzugehen.
 08 Display-EinheitIn diesem Menü wird Einheit für die Temperaturanzeige eingestellt.
 Änderung dieser Einstellung:
 1. Drücken Sie OK und der Parameter beginnt zu blinken.
 2. Mit - oder + kann zwischen Ja und Nein umgeschaltet werden.
 DEg – Grad Celsius FAr – Grad Fahrenheit
 3. Drücken Sie auf OK, um die Änderung zu bestätigen und zum Einstellungen-Menü zurückzugehen.
 10 Uhrzeit und Datum (nur T-148)In diesem Menü werden Uhrzeit und Datum eingestellt. Diese Einstellung ist für die Absenkprogramme für diesen Raumfühler erforderlich.
 Ändern Sie den Wert mit - oder +. Drücken Sie OK und stellen Sie den Wert ein, gehen Sie dann zum nächsten editierbaren Wert.
 Änderung dieser Einstellung:
 1. Drücken Sie OK und der Parameter beginnt zu blinken.
 2. Einstellung der Stunden.
 3. Einstellung der Minuten.
 4. Einstellung von 12 Std. bzw. 24 Std. Zeitanzeige.
 5. Einstellung des Wochentages (1 = Montag, 7 = Sonntag).
 6. Einstellung des Monatstages.
 7. Einstellung des Monats.
 8. Einstellung des Jahres.
 9. Drücken Sie auf OK, um die Änderung zu bestätigen und zum Einstellungen-Menü zurückzugehen.
 11.10 RücksetzenaufWerkseinstellung
 Rücksetzen auf Werkseinstellung setzt sämtliche Parametereinstellungen auf die Standardeinstellungen zurück.
 HINWEIS!Den Raumfühler nicht auf Werkseinstellung zurücksetzen, wenn es nicht unbedingt nötig ist!
 HINWEIS!Beim Rücksetzen auf Werkseinstellung werden die Zuordnungsdaten des Raumfühlers gelöscht.
 1. Drücken Sie -, + und OK und halten Sie sie ca. 5 Sekunden gedrückt, bis der Bildschirm leer ist.
 2. Der Raumfühler ist jetzt auf die Werkseinstellung zurückgesetzt.
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 Die Schaltuhr (nur Base) ist eine Option zum Umschalten zwischen Normal und ECO bei bestimmten Räumen anhand eines 7-Tageprogramms. Sie hat ein Display mit Angaben für den Benutzer und Steuertasten.
 Schaltuhren:
 • Uponor Smatrix Base Schaltuhr I-143
 12.1 Schaltuhr-Aufbau
 Die folgende Abbildung zeigt die Komponenten der Schaltuhr.
 CB
 A
 Pos. Beschreibung
 A Display
 B Tasten
 C Klemme für Übertragungskabel
 12.2 Display-Aufbau
 Nachfolgende Abbildung zeigt alle Symbole und Zeichen, die auf dem Display angezeigt werden können:
 K
 B
 CE
 F
 J
 I L AH
 G
 I-143 D
 Pos. Symbol Beschreibung
 A Mitteilungsfeld mit drei alphanumerischen Zeichen
 Parameter im Einstellungen-Menü
 BTemperatureinheit, wird angezeigt, wenn die Zeichengruppe A eine Temperatur anzeigt
 CVerbindungsanzeige
 DUrlaubsmodus
 EEinstellungen-Menü
 Einstellungen-Menü, Nummer
 FHeizbedarf
 Kühlbedarf
 GNormal-Modus
 HECO-Modus
 I
 Digitale Uhr
 Parameterbezeichnung im Einstellungen-Menü
 Ist der Raumfühler im 12-Stunden-Modus wird AM oder PM angezeigt.
 Ist der Raumfühler im 24-Stunden-Modus, wird AM oder PM nicht angezeigt
 J Wochentag gewählt/aktiviert 1 = Montag 7 = Sonntag
 K Anzeige für gewählte Zeit oder geplante Stunden, für Normal-Modus, zwischen 0:00 und 24:00
 Halb = 30 Minuten
 Voll = 1 Std.
 L Manuelle Korrektur. Zum Beispiel erzwungener Normal- oder ECO-Modus.
 12 BetriebUponorSmatrixBaseSchaltuhr
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 12.3 Funktionstasten
 Nachfolgende Abbildung zeigt die Tasten, die zum Betrieb der Schaltuhr verwendet werden.
 B
 C
 A
 Pos. Beschreibung
 A - und + werden verwendet für:
 •Normal- und ECO-Modus, Korrektur*•Einstellungen in den Einstellungen-Menüs ändern
 B
 C Mit OK können Sie:
 •wechseln zwischen Uhr- und Programmstatus*•das Einstellungen-Menü aufrufen/verlassen**•eine Einstellung bestätigen•den Urlaubsmodus deaktivieren**
 * Nicht im Urlaubsmodus
 ** Im Betriebsmodus drücken und gedrückt halten
 12.4 Inbetriebnahmestarten
 Bei der Inbetriebnahme wird die Softwareversion im Display ca. 3 Sekunden lang angezeigt. Danach wird der Betriebsmodus der Schaltuhr aktiviert.
 Wenn die Schaltuhr erstmalig in Betrieb genommen wird oder nach Rücksetzen auf Werkseinstellung fordert die Software die Einstellung von Uhrzeit und Datum.
 Software-VersionDie aktuelle Softwareversion erscheint, wenn die Schaltuhr eingeschaltet ist.
 Beispiel:
 I-143
 Einstellung von Uhrzeit und DatumWenn die Schaltuhr erstmalig in Betrieb genommen wird oder nach Rücksetzen auf Werkseinstellung fordert die Software die Einstellung von Uhrzeit und Datum.
 Mit den Tasten - bzw. + den Wert ändern, dann OK zur Einstellung des Wertes betätigen und zum nächsten einstellbaren Wert wechseln.
 HINWEIS!Wenn ca. 8 Sekunden lang keine Taste betätigt wird, werden die aktuellen Werte gespeichert, und die Software wechselt in den Betriebsmodus.
 1. Einstellung der Stunden.
 2. Einstellung der Minuten.
 3. Einstellung von 12 Std. bzw. 24 Std. Zeitanzeige.
 4. Einstellung des Wochentages (1 = Montag, 7 = Sonntag).
 5. Einstellung des Monatstages.
 6. Einstellung des Monats.
 7. Einstellung des Jahres.
 8. Mit OK kehren Sie zum Betriebsmodus zurück.
 Datum und Uhrzeit können auch im Einstellungen-Menü eingestellt werden.
 Weitere Einzelheiten siehe Abschnitt 12.7 Einstellungen.
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 12.5 Betriebsmodus
 Die Schaltuhr kann folgende Angaben im Display anzeigen.
 • Uhr
 • Normal/ECO-Modus aktiviert
 • Urlaubsmodus
 Mit OK können Sie zwischen den verfügbaren Daten und der Anzeige der aktuellen Programmeinstellungen wechseln.
 12.6 ErzwungenerNormal-/ECO-Modus
 Normal- bzw. ECO-Modus kann je nach aktuellem Modus das System vorübergehend zwingen, den Modus zu ändern. Der erzwungene Modus bleibt aktiviert, bis entweder manuell zurückgeschaltet wird oder ein Absenkprogramm zwischen den Modi umschaltet.
 Aktivieren des erzwungenen Modus:
 1. Drücken Sie eine beliebige Taste, um das Display an der Schaltuhr zu aktivieren.
 2. Drücken Sie - oder +, bis das Symbol für Normal- oder ECO-Modus erscheint, zusammen mit dem Symbol für manuelle Korrektur.
 = Manuelle Korrektur
 =Normal-Modus
 = ECO-Modus
 3. Drücken Sie OK, um die Änderung zu bestätigen. Es erscheinen das korrigierte Programm und die verbleibende Zeit.
 4. Drücken Sie OK noch einmal oder warten Sie einige Sekunden, bevor Sie wieder zum Betriebsmodus zurückkehren.
 12.7 Einstellungen
 In diesem Menü werden alle Einstellungen hinsichtlich des Schaltuhrbetriebs vorgenommen.
 HINWEIS!Wenn ca. 8 Sekunden lang keine Taste in einem Untermenü betätigt wird, werden die aktuellen Werte gespeichert, und die Software wechselt in das Einstellungen-Menü. Ca. 60 Sekunden später wechselt sie dann zum Betriebsmodus.
 Wahl des Einstellungen-Menüs:
 1. Halten Sie die Taste OK ca. 3 Sekunden gedrückt.
 2. Das Einstellungen-Symbol und die Ziffern 00 werden oben rechts im Display angezeigt.
 3. Mit den Tasten - bzw. + werden die Nummern zur Lokalisierung eines Untermenüs (siehe nachstehende Liste) geändert, dann drücken Sie OK.
 00 = Programm 01 = Urlaubsmodus
 02 = Aktivierung Autoabgleich 03 = ECO-Modus Temperaturabsenkung 08 = Display-Einheit 10 = Uhrzeit und Datum
 4. Änderung von Parametern in den Untermenüs.
 5. Halten Sie die Taste OK ca. 3 Sekunden gedrückt, um das Einstellungen-Menü zu verlassen.
 00 ProgrammIn diesem Menü kann eins der sieben Absenkprogramme für Normal/ECO-Modus eingestellt werden.Die Programme 1 bis 6 sind vorprogrammiert und das 7. ist benutzerprogrammierbar.
 Programm Aus (Standard):
 Die gesteuerten Räume sind auf Normal-Modus eingestellt.
 Programm P1:
 Programm P2:
 Programm P3:
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 Programm P4:
 Programm P5:
 Programm P6:
 Änderung dieser Einstellung:
 1. Drücken Sie OK und der Parameter beginnt zu blinken.
 2. Wählen Sie ein Programm mit - oder +.
 Wählen Sie zwischen: P1–P6, U und Aus.
 ProgrammU
 2.1 Der aktuelle Tag beginnt zu blinken.
 Sie können eine Absenkung auf zweierlei Weise programmieren:
 Einzeltag: Programmierung eines einzigen Tages.
 Volle Woche: Programmieren Sie jeden Tag der Woche.
 Einzeltagprogrammierung:
 2.1.1 Mit - oder + wählen Sie einen Tag für die Programmierung.
 2.1.2 Drücken Sie OK und halten Sie die Taste gedrückt, bis die Stunden erscheinen.
 2.1.3 Die Stunden beginnen zu blinken. Mit - oder + stellen Sie ein Intervall für Normal/ECO-Modus ein. Die Symbole im Display zeigen, welcher Modus aktiviert ist:
 =Normal-Modus
 = ECO-Modus
 Mit OK bestätigen Sie jede Einstellung, mit Ausnahme wenn der Marker unten auf dem Bildschirm das Ende des Tages erreicht, wodurch das Intervall bestätigt wird.
 2.1.4 Wenn der Tag voll programmiert ist, wechselt die Software zum Einstellungen-Menü.
 2.1.5 Wiederholen Sie ab Schritt 1, falls weitere Tage programmiert werden sollen.
 ProgrammierungvolleWoche:
 2.1.1 Drücken Sie OK und halten Sie die Taste gedrückt, bis die Stunden erscheinen.
 2.1.2 Die Stunden beginnen zu blinken. Mit - oder + stellen Sie ein Intervall für Normal/ECO-Modus ein. Die Symbole im Display zeigen, welcher Modus aktiviert ist:
 =Normal-Modus
 = ECO-Modus
 Mit OK bestätigen Sie jede Einstellung, mit Ausnahme wenn der Marker unten auf dem Bildschirm das Ende des Tages erreicht, wodurch das Intervall bestätigt wird.
 2.1.3 Wenn der Tag voll programmiert ist, beginnt das Symbol für den nächsten Tag zu blinken, und der Text KopierenJa erscheint. (Ja blinkt).
 2.1.4 Wählen Sie Ja zum Kopieren der Einstellung des aktuellen Tages zum nächsten Tag. Wählen Sie Nein zum Erstellen eines neuen Absenkintervalls für den kommenden Tag.
 2.1.5 Wiederholen Sie die Schritte 2.1.2 bis 2.1.4, bis alle verfügbaren Tage programmiert sind.
 2.1.6 Drücken Sie auf OK, um die Änderung zu bestätigen und zum Einstellungen-Menü zurückzugehen.
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 01 UrlaubsmodusIn diesem Menü kann im Vorfeld eine Frist für Abwesenheit bzw. Urlaub festgelegt werden. Beim Einschalten versucht die Schaltuhr, den Systemenergiebedarf zu reduzieren, indem sie eine andere Sollwerttemperatur für das System einstellt.
 Vor der Rückkehr ändert das System die Raumtemperatur automatisch zur Erfüllung der Temperature-Sollwertvorgaben.
 Änderung dieser Einstellung:
 1. Drücken Sie OK und der Parameter beginnt zu blinken.
 2. Mit - oder + die Anzahl der Abwesenheitstage eingestellt.
 Standard: 0t (Tag) Einstellbereich: 1 – 44t (Tage)
 3. Drücken Sie auf OK, um die Anzahl Tage zu bestätigen. Das Temperatureinstellung beginnt zu blinken.
 4. Mit - oder + korrigieren Sie die Sollwerttemperatur während der vorher eingestellten Frist (Urlaub).
 Standard: 17 ˚C Einstellbereich: 5 – 35 ˚C, in Schritten von jeweils 0,5 ˚K
 5. Drücken Sie auf OK, um die Änderung zu bestätigen und zum Einstellungen-Menü zurückzugehen.
 02 Aktivierung des Auto-AbgleichsIn diesem Menü kann der Auto-Abgleich für das System aktiviert werden.
 Änderung dieser Einstellung:
 1. Drücken Sie OK und der Parameter beginnt zu blinken.
 2. Wählen Sie - oder + zum Aktivieren/Deaktivieren.
 ein = aktiviert (Standard) AUS = deaktiviert
 3. Drücken Sie auf OK, um die Änderung zu bestätigen und zum Einstellungen-Menü zurückzugehen.
 03 ECO-Modus TemperaturabsenkungIn diesem Menü wird die Temperaturabsenkung im ECO-Modus für die analogen Raumfühler eingestellt.
 Die Einstellung ändert die aktuellen Sollwerte und Höchstwerte (Senken der Heizwerte und Steigern der Kühlwerte mit dem eingestellten Wert) an den Raumfühlern, sobald das Schaltuhrprogramm den Raumfühler auf ECO umstellt.
 Änderung dieser Einstellung:
 1. Drücken Sie OK und der Parameter beginnt zu blinken.
 2. Ändern Sie den Parameter mit - oder +.
 Standard: 4 ˚K Einstellbereich: 0 – 11 ˚C, in Schritten von 0,5 ˚K
 3. Drücken Sie auf OK, um die Änderung zu bestätigen und zum Einstellungen-Menü zurückzugehen.
 08 Display-EinheitIn diesem Menü wird Einheit für die Temperaturanzeige eingestellt.
 Änderung dieser Einstellung:
 1. Drücken Sie OK und der Parameter beginnt zu blinken.
 2. Mit - oder + kann zwischen Ja und Nein umgeschaltet werden.
 DEg – Grad Celsius FAr – Grad Fahrenheit
 3. Drücken Sie auf OK, um die Änderung zu bestätigen und zum Einstellungen-Menü zurückzugehen.
 10 Uhrzeit und DatumIn diesem Menü werden Uhrzeit und Datum eingestellt. Diese Einstellung ist für die Absenkprogramme für diesen Raumfühler erforderlich.
 Ändern Sie den Wert mit - oder +. Drücken Sie OK und stellen Sie den Wert ein, gehen Sie dann zum nächsten editierbaren Wert.
 Änderung dieser Einstellung:
 1. Drücken Sie OK und der Parameter beginnt zu blinken.
 2. Einstellung der Stunden.
 3. Einstellung der Minuten.
 4. Einstellung von 12 Std. bzw. 24 Std. Zeitanzeige.
 5. Einstellung des Wochentages (1 = Montag, 7 = Sonntag).
 6. Einstellung des Monatstages.
 7. Einstellung des Monats.
 8. Einstellung des Jahres.
 9. Drücken Sie auf OK, um die Änderung zu bestätigen und zum Einstellungen-Menü zurückzugehen.
 12.8 RücksetzenaufWerkseinstellung
 Rücksetzen auf Werkseinstellung setzt sämtliche Parametereinstellungen auf die Standardeinstellungen zurück.
 HINWEIS!Setzen Sie den Raumfühler nicht auf Werkseinstellung zurück, wenn es nicht unbedingt nötig ist!
 HINWEIS!Beim Rücksetzen auf Werkseinstellung werden die Zuordnungsdaten der Schaltuhr gelöscht.
 1. Drücken Sie -, + und OK und halten Sie sie ca. 5 Sekunden gedrückt, bis der Bildschirm leer ist.
 2. Die Schaltuhr ist jetzt auf die Werkseinstellung zurückgesetzt.
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 Die Wartung des Uponor Smatrix Base umfasst folgendes:
 • Manuelle vorbeugende Wartung
 • Automatische vorbeugende Wartung
 • Behebende Wartung
 • Regelmodul-LEDs
 13.1 ManuellevorbeugendeWartung
 Das Uponor Smatrix Base muss nicht vorbeugend gewartet, lediglich gereinigt werden:
 1. Wischen Sie die Komponenten mit einem trockenen, weichen Tuch ab.
 Warnung!Die Komponenten des Uponor Smatrix Base niemals mit Reinigungsmitteln reinigen.
 13.2 AutomatischevorbeugendeWartung
 Das Uponor Smatrix Base verfügt über eine automatische Intervallfunktion. Diese Funktion soll das Festsetzten der angeschlossenen Umwälzpumpe und Thermoantriebe verhindern, wenn sie längere Zeit nicht aktiviert wurden.
 Sie wird nach dem Zufallsprinzip alle 6 Tage aktiviert:
 • Sie wird nur ausgeführt, wenn die Pumpe seit dem letzten Intervall nicht aktiv war. In der Intervallfunktion erfolgt ein Betrieb der Umwälzpumpe jeweils für 3 Minuten.
 • Die Thermoantriebe werden nur aktiviert, wenn sie seit dem letzten Intervall nicht aktiv waren. In der Intervallfunktion werden die Thermoantriebe jeweils einmal voll geöffnet und geschlossen.
 13.3 KorrektiveWartung
 StörfallmodusWenn ein Raumfühler schlecht funktioniert oder nicht erfasst wird, aktiviert das Regelmodul den Störfallmodus, um die Temperatur im Raum (Heiz- oder Kühlmodus) aufrechtzuhalten, bis das Problem gelöst ist.
 Regelmodul rücksetzenWenn das Regelmodul nicht ordnungsgemäß funktioniert, zum Beispiel aufgrund eines Aufhängens, kann es rückgesetzt werden, um das Problem zu lösen:
 1. Unterbrechen Sie die Stromversorgung zum Regelmodul und stellen Sie sie wieder her.
 13.4 Regelmodul-LEDs
 Es wird empfohlen, die Netz-LED am Regelmodul gelegentlich auf Alarmmeldungen zu überprüfen. Die Netz-LED blinkt bei allgemeinen Alarmen ständig, so dass festgestellt werden muss, welche Raumfühler Warnungen absetzen. Dazu wird die Abdeckung geöffnet. Wenn eine Kanal-LED einen Fehler anzeigt, überprüfen Sie Funktion des zugeordneten Raumfühlers.
 Bei Normalbetrieb leuchtet die Netz-LED des Regelmoduls.
 Alle Kanal-LEDs sind ausgeschaltet, wenn keine aktuelle oder anstehende Thermoantriebaktivität besteht. Die LEDs leuchten auf, wenn die entsprechenden Thermoantriebe aktiviert werden oder sie fangen an zu blinken, wenn eine Aktivierung bevorsteht.
 Bis zu sechs Thermoantriebe in sechs Räumen können gleichzeitig aktiviert werden. Ist ein Erweiterungsmodul vorhanden, dann blinken die LEDs ab Thermoantrieb 7, bis die ersten 6 Thermoantriebe vollständig geöffnet sind.
 Die folgende Abbildung zeigt die Position der LEDs am Regelmodul.
 B A
 Pos. Beschreibung
 A Netz-LED
 B Kanal-LEDs
 13 Wartung
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 In der nachfolgenden Tabelle wird der Status der Regelmodul-LEDs beschrieben.
 LED Status
 Stromversorgung Die Netz-LED des Regelmoduls leuchtet dauernd und blinkt, wenn eine Störung auftritt, wie z.B.:
 • Verlust der Funkübertragung von einem Raumfühler während eines Zeitraums von über 3 Stunden
 • Verlust der Funkübertragung von der Schaltuhr während eines Zeitraums von über 3 Stunden
 Kanal beim Hochfahren
 • Rot, ein – Thermoantriebe aktiviert
 • Rotes Blinken – Warten auf die Aktivierung der Thermoantriebe
 • Aus – kein Heiz- oder Kühlbedarf
 Kanal bei Betriebsmodus
 • Rot, ein – Thermoantriebe aktiviert
 • Rotes Blinken – Raumfühler-Übertragungsfehler
 • Rotes Blinken – Sabotagealarm (Raumfühler T-143 Public)
 • Aus – kein Heiz- oder Kühlbedarf
 Kanal bei Zuordnungsmodus
 • Rot, ein – Raumfühler zugeordnet, aber mit Verbindungsfehlern
 • Grün, ein – Raumfühler zugeordnet und Verbindung OK
 • Rotes Blinken – Wählschalter zeigt auf Kanal
 • Grünes Blinken – Kanal für Zuordnung gewählt
 • Aus – Kanal weder zugeordnet noch angewiesen
 Kanal bei erzwungenem Modus
 • Rot, ein – Thermoantriebe aktiviert
 • Rotes Blinken – Wählschalter zeigt auf Kanal
 • Aus – Kanal weder zugeordnet noch angewiesen
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 Die folgende Tabelle enthält Probleme und Alarmmeldungen, die im Uponor Smatrix Base auftreten können, und beschreibt mögliche Lösungen. Eine häufige Ursache für Probleme ist jedoch, dass Heizkreise falsch installiert oder Raumfühler verwechselt werden.
 Problem Symptom WahrscheinlicheUrsache Abhilfen
 Ungleichmäßige Bodentemperatur
 Bodentemperatur wechselt im Heizmodus abnormal zwischen heiß und kalt.
 Wasserversorgungstemperatur ist zu hoch.
 Prüfen Sie Kessel oder Kreislauf.
 Die Raumtemperatur stimmt nicht mit dem Sollwert am Raumfühler überein, und die Thermoantriebe schalten sich in bestimmtem Zeitabstand ein und aus.
 Die Funktion Heizen, Störfallmodus ist wegen unterbrochener Verbindung mit dem Raumfühler aktiviert.
 Überprüfen Sie die Verbindung des Raumfühlers
 Schließen Sie den Fühler ggf. wieder an.
 Raumtemperatur entspricht nicht dem Sollwert am Raumfühler
 Der Raumfühler ist direkter Sonneneinstrahlung oder anderen Wärmequellen ausgesetzt.
 Überprüfen Sie die Position des Raumfühlers gemäß Montageanleitung und ändern Sie sie, falls erforderlich.
 Der Raumfühler sitzt im falschen Raum.
 Überprüfen Sie die Positionen der Raumfühler und ändern Sie, falls erforderlich, die Raumfolge.
 Der Raum ist zu kalt (oder zu warm im Kühlmodus)
 + oder – drücken, um den Temperatur-Sollwert am Raumfühler anzuzeigen
 Der Raumfühler ist zu niedrig eingestellt
 Ändern Sie den Temperatur-Sollwert
 Die Höchst- und Mindestwerte für die Bodentemperatur benutzen, um das System vor den Folgen ungeeigneter Temperatur-Einstellungen zu schützen (nur bei vorhandenem Bodentemperaturfühler).
 Die auf dem Raumfühler angezeigte Temperatur ändert sich, nachdem der Raumfühler versetzt wurde
 Der Raumfühler wurde eventuell von einer externen Wärmequelle beeinflusst
 Ändern Sie die Position des Raumfühlers im Raum
 Siehe Installationsbericht und Regelmodul-/Kanalnummerierung unter der Raumfühler-Abdeckung
 Den Raumfühler zur Übertragung zwingen und überprüfen, ob die entsprechenden LEDs blinken.
 Raumfühler einzelner Räume wurden falsch zugeordnet
 Platzieren Sie den Raumfühler im richtigen Raum oder ändern Sie die Raumfühler-Zuordnung im Regelmodul
 Keine weiße Anzeige im Fenster eines Thermoantriebs
 Ein Thermoantrieb öffnet nicht Den Thermoantrieb austauschen
 Wenden Sie sich an Ihren Installateur
 Der Raum ist zu warm (oder zu kalt im Kühlmodus)
 Der entsprechende Heizkreis bleibt selbst nach einer längeren Periode ohne Wärmeanforderung warm
 Ein Thermoantrieb schließt nicht Wenden Sie sich an Ihren Installateur
 Prüfen, ob der Thermoantrieb ordnungsgemäß installiert ist
 Tauschen Sie den Thermoantrieb aus
 Der Fußboden ist kalt
 Die Raumtemperatur ist in Ordnung, aber der Fußboden ist kalt
 Kein Heizbedarf vom Fußbodenheizsystem
 Der Raum wird von einer anderen Wärmequelle geheizt
 Alle Räume sind kalt (warm im Kühlmodus)
 Urlaubsmodus Symbol auf dem Display der Schaltuhr Urlaubsmodus beenden
 ECO-Betrieb für Räume mit Schaltuhr- oder Digitalraumfühler T-148
 ECO-Betrieb Das ECO-Profil ändern oder dem Raum/System ein anderes Profil zuordnen.
 Den ECO-Absenkwert für die Raumfühler reduzieren.
 Die Kältekompressor-/Kesseldaten und den Betriebsmodus des Bedienmoduls überprüfen.
 Das System steht im Kühl- bzw. Heizmodus
 Korrektes Signal von einem externen Gerät wird benötigt
 Störendes Geräusch von der Pumpe, jede Woche am selben Tag und zur selben Zeit
 Keine Verbindung Verbindungsfehler
 Software-Versionen sind nicht kompatibel
 Zuordnung unterbrochen Wenden Sie sich an Ihren Installateur
 14 Fehlersuche
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 14.1 FehlersuchenachderMontage
 Problem Symptom WahrscheinlicheUrsache Abhilfen
 Das System startet nicht.
 Die Netz-Anzeige des Regelmoduls ist aus. Es wird kein Wechselstrom in das Regelmodul eingespeist.
 1. Prüfen Sie, ob das Regelmodul an das Stromnetz (Wechselstrom) angeschlossen ist.
 2. Prüfen Sie die Verdrahtung im 230-V-Fach.
 3. Prüfen Sie, ob in der Steckdose 230 VAC anliegen.
 Prüfen Sie, ob in der Steckdose 230 VAC anliegen.
 Durchgebrannte Regelmodulsicherung oder defektes Stromkabel
 1. Tauschen Sie Sicherung und/oder Kabel und Stecker aus
 Die Raumfühler sind defekt.
 Kanal-LEDs am Regelmodul blinken weiter Das Kabel ist nicht angeschlossen oder ein Leiter ist beschädigt.
 Die Verdrahtung überprüfen.
 14.2 Alarme/ProblemebeidigitalenRaumfühlernT-146undT-148
 Ein Alarm wird ausgelöst, wenn seit dem Empfang des letzten Übertragungssignals vom Raumfühler durch das Regelmodul mehr als 1 Stunde verstrichen ist.
 Nachfolgende Tabelle enthält Probleme, die bei den digitalen Raumfühlern T-146 und T-148 auftreten können.
 Symptom WahrscheinlicheUrsache Abhilfen
 Das Display ist ausgeschaltet Das Kabel ist nicht angeschlossen oder ein Leiter ist beschädigt.
 Die Verdrahtung überprüfen.
 Es erscheint kein Übertragungssymbol auf dem Raumfühler-Display bei
 Drücken der Tasten –/+.
 Das Kabel ist nicht angeschlossen oder ein Leiter ist beschädigt.
 Die Verdrahtung überprüfen.
 Der Raumfühler ist defekt. Ändern Sie den Temperatur-Sollwert, um den Raumfühler zum Senden zu zwingen.
 Tauschen Sie den Raumfühler aus.
 Das Symbol für relative Luftfeuchtigkeit wird angezeigt (nur T-148)
 Der Wert für die relative Luftfeuchtigkeit ist erreicht
 Den Wert durch höhere Einstellung der Lüftung stärker oder des Temperatur-Sollwerts absenken.
 Das Symbol für den Bodentemperaturfühler blinkt
 Defekter Temperaturfühler Überprüfen Sie die Verbindung des Bodenfühlers
 Trennen Sie den Bodentemperaturfühler ab und überprüfen Sie ihn mit einem Ohmmeter. Der Wert muss bei etwa 10 Kilo-Ohm liegen.
 Das Symbol für den Außentemperaturfühler blinkt
 Defekter Temperaturfühler Überprüfen Sie die Verbindung des Außentemperaturfühlers
 Trennen Sie den Außentemperaturfühler ab und überprüfen Sie ihn mit einem Ohmmeter. Der Wert muss bei etwa 10 Kilo-Ohm liegen.
 Das Symbol für den Innentemperaturfühler blinkt
 Defekter Temperaturfühler Kontaktieren Sie den Installateur oder tauschen Sie den Raumfühler aus
 14.3 Alarme/ProblemebeianalogemRaumfühlerT-143
 Ein Alarm wird ausgelöst, wenn seit dem Empfang des letzten Übertragungssignals vom Raumfühler durch das Regelmodul mehr als 1 Stunde verstrichen ist.
 Die folgende Tabelle enthält Probleme und Alarme, die beim Raumfühler T-143 auftreten können.
 Symptom WahrscheinlicheUrsache Abhilfen
 Die Kanal-LED am Regelmodul blinkt Der Raumfühler T-143 Public wurde von der Wand abgenommen
 Überprüfen Sie die Raumfühlereinstellungen und bringen Sie den Fühler wieder an der Wand an
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 14.4 WendenSiesichanIhrenInstallateur
 Die Anschrift Ihrer Heizungsfachfirma finden Sie im Installationsbericht am Ende dieses Dokuments. Halten Sie (soweit verfügbar) folgende Unterlagen bereit:
 • Installationsbericht
 • Pläne des Fußbodenheizungssystems (wenn verfügbar)
 • Liste aller Alarme, einschließlich Uhrzeit und Datum
 14.5 AnweisungenfürdenInstallateur
 Um festzustellen, ob eine Störung auf die Heizwasser-Versorgung oder das Regelsystem zurückzuführen ist, entfernen Sie die Thermoantriebe im betreffenden Raum vom Verteiler, warten einige Minuten und prüfen dann, ob die Vorlaufleitung des Fußbodenheizungskreises warm wird.
 Wenn die Leitung nicht warm wird, liegt der Fehler am Heizsystem. Wenn die Leitung warm wird, kann es an dem Regelsystem der Raumtemperatur liegen.
 Kein Warmwasser im Verteiler ist ein Hinweis auf ein defektes Versorgungssystem. Heizkessel und Umwälzpumpe überprüfen.
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 15 TechnischeDaten
 15.1 TechnischeDaten
 Allgemeines
 Schutzklasse IP20
 Max. relative Raumfeuchtigkeit 85% bei 20 °C
 RaumfühlerundSchaltuhr
 CE-Zeichen
 Niederspannungsversuche EN 60730-1* und EN 60730-2-9***
 EMV-Versuche (elektromagnetische Verträglichkeit) EN 60730-1
 Stromversorgung Vom Regelmodul
 Spannung 4,5 V bis 5,5 V
 Umgebungstemperatur im Betrieb 0 bis +45 °C
 Lagertemperatur -10 bis +70 °C
 Anschlussklemmen (nur Raumfühler) 0,5 mm² bis 2,5 mm²
 Regelmodul
 CE-Zeichen
 Niederspannungsversuche EN 60730-1* und EN 60730-2-1***
 EMV-Versuche (elektromagnetische Verträglichkeit) EN 60730-1
 Stromversorgung 230 V AC +10/-15 %, 50 Hz oder 60 Hz
 Interne Sicherung F3,15AL 250 V, 5x20 3,15A flink
 Umgebungstemperatur im Betrieb 0 bis +45 °C
 Lagertemperatur -20 bis +70 °C
 Max. Verbrauch 40 W
 Pumpen- und Wärmeerzeugerrelais-Ausgangsleistung 230 V AC +10/-15 %, 250 V AC, 8 A max.
 Mehrzweck-Eingang (GPI) Nur potenzialfreier Kontakt
 Ausgänge Thermoantriebe 24 V AC, 0,4 A max.
 Versorgungsanschluss 1 m-Kabel mit Eurostecker
 Anschlussklemmen für Netz, Pumpe, GPI und Kessel Bis 4,0 mm² starr, oder 2,5 mm² flexibel mit Aderendhülsen
 Anschlussklemmen für Busübertragung 0,5 mm² bis 2,5 mm²
 Anschlussklemmen für Thermoantriebe 0,2 bis 1,5 mm²
 * EN 60730-1 "Automatische elektrische Regel- und Steuergeräte für den Hausgebrauch
 und ähnliche Anwendungen" -- Teil 1: Allgemeine Anforderungen
 ** EN 60730-2-1 "Automatische elektrische Regel- und Steuergeräte für den Hausgebrauch
 und ähnliche Anwendungen" -- Teil 2-1: Besondere Anforderungen an Regel- und
 Steuergeräte für elektrische Haushaltsgeräte
 ** EN 60730-2-9 "Automatische elektrische Regel- und Steuergeräte für den Hausgebrauch
 und ähnliche Anwendungen -- Teil 2-9: Besondere Anforderungen an
 temperaturabhängige Regel- und Steuergeräte
 0682In ganz Europa einsetzbar
 Konformitätserklärung: Wir erklären hiermit unter unserer eigenen Verantwortung, dass Produkte, die entsprechend diesen Anleitungen bedient werden, allen wesentlichen Anforderungen im Zusammenhang mit der EU-Richtlinie R&TTE 1999/5/CE vom März 1999 entsprechen.
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 15.2 TechnischeDaten
 Kabel Standard-Kabellänge Max.Kabellänge Drahtquerschnitt
 Kabel vom Regelmodul zum Thermoantrieb
 0,75 m 20 m Regelmodul: 0,2 bis 1,5 mm²
 Kabel vom externen Messfühler zum Raumfühler
 5 m 5 m 0,6 mm²
 Bodenfühlerkabel zum Raumfühler 5 m 5 m 0,75 mm²
 Kabel vom externen Messfühler zum Raumfühler
 - 5 m Verdrilltes Paar
 Kabel vom Relaisschalter zum GPI-Eingang des Regelmoduls
 2 m 20 m Regelmodul: Bis 4,0 mm² starr, oder 2,5 mm² flexibel mit Aderendhülsen
 Relais: 1,0 bis 4,0 mm²
 15.3 Regelmodul-Aufbau
 E HG G GI K
 F F JD
 CB LA
 Pos. Beschreibung
 A Transformator, 230 V AC 50 Hz Leistungsmodul
 B Sicherung (T5 F3.15AL 250 V)
 C Optionale Ein- und Ausgänge (Pumpen- und Wärmeerzeugerlogik)
 D Kanalzuordnungstasten
 E LEDs für Kanäle 01 bis 06
 F Schnellverbinderklemmen für Thermoantriebe
 G Busanschlussklemmen
 H Netz-LED
 I Uponor Smatrix Base Erweiterungsmodul M-140 (optional)
 J LEDs für Kanäle 07 bis 12
 K Uponor Smatrix Base Stern-Modul M-141 (optional)
 L Endkappe
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 15.4 Verdrahtungspläne
 Einbau Uponor Smatrix Base Regelmodul
 A B + - A B + - A B + -
 Erweiterungsmodul
 A B + - A B + - A B + -
 Stern-Modul
 AB+-AB+-
 AB+-AB+-
 AB+-AB+-
 AB+-AB+-
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 15.5 Abmessungen
 Regelmodul (mit Transformator und Endkappe)
 X-145336 mm
 245 mm84 mm
 72,5 mm 110 mm
 110
 mm
 80 m
 m
 55 mm
 Regelmodul (mit Erweiterungsmodul, Transformator und Endkappe)
 X-145476 mm
 110
 mm
 80 m
 m
 245 mm 140 mm84 mm
 72,5 mm 110 mm 110 mm
 55 mm
 Regelmodul (mit Erweiterungsmodul, Transformator, Stern-Modul und Endkappe)
 X-145
 110
 mm
 80 m
 m
 245 mm 140 mm84 mm
 72,5 mm 110 mm 110 mm
 140 mm
 110 mm
 55 mm616 mm
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 Raumfühler
 T-148T-146
 80 m
 m
 60 mm
 80 mm
 26,5 mm
 T-145
 80 m
 m
 60 mm
 80 mm
 26,5 mm
 T-144
 81,5
 mm
 60 mm
 55 mm
 81,5 mm
 42 mm
 T-143
 80 m
 m
 60 mm
 80 mm
 26,5 mm
 Schaltuhr
 I-143
 80 m
 m
 60 mm
 80 mm
 26,5 mm
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 16 Installationsbericht
 T-148 T-146 T-145 T-144 T-143
 24 V
 24 V
 24 V
 Systemgeräte
 Raumeinstellungen Kanäle Raumeinstellungen
 Regelmodul
 Erweiterungs-modul
 Schaltuhr
 Bodenfühler
 Außenfühler
 Fernfühler
 Heiz-/Kühlschalter/Taster
 Heiz-/Kühlschalter
 ECO-/Normal-Schalter
 PumpeJa
 Stern-ModulJa
 Nein Nein
 68 U P O N O R S M AT R I X B A S E · M O N TA G E - U N D B E D I E N U N G S A N L E I T U N G

Page 69
						

UK
 CZ
 DE
 DK
 EE
 ES
 FI
 FR
 HR
 HU
 IT
 LT
 LV
 NL
 NO
 PL
 PT
 RO
 RU
 SE
 SK
 69U P O N O R S M AT R I X B A S E · M O N TA G E - U N D B E D I E N U N G S A N L E I T U N G

Page 70
						

1068
 124
 03_
 2015
 _DE
 P
 rodu
 ctio
 n: U
 pono
 r AB
 ; Virs
 bo, S
 wed
 en
 UponorGmbH www.uponor.de
 Uponor behält sich im Rahmen seiner kontinuierlichen Entwicklungs- und Verbesserungsarbeit das Recht auf Änderungen an Spezifikationen der enthaltenen Komponenten ohne vorherige Ankündigung vor.
 http://www.uponor.de
 https://www.uponor.de/smatrix/downloads.aspx



					
LOAD MORE                                    

            


            
                
                

                

                
                
                                

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Uponor qg smatrix move ru 1068133 102015

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Uponor Smatrix Wave PULSE - Underfloor Store · 3 Uponor Smatrix Wave PULSE system description Uponor Smatrix Wave is a management system for underfloor heating and cooling installations

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Uponor qg smatrix base international 10 2015

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Mi uponor smatrix base 1068124 03 2015 de

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Uponor qg smatrix move 03 2015

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Sf uponor smatrix 1068135 07 2015

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Smatrix base fullmanual no 1068124 032015 91884

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Uponor iom smatrix base fr 1068124 90967

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Uponor qg smatrix base ru 1068125 102015

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Sf uponor smatrix 1084844 03 2015 nl

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Uponor qg smatrix move 10 2015

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Uponor Smatrix Wave PLUS...• Uponor Smatrix Wave Relay Module M-161 (relæmodul M-161) • Uponor Smatrix Transformer A-1XX (strømforsyning A-1XX) Systemeksempel 1234 1234 QUICKGUIDE

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Uponor ti smatrix 1087329 de sc

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Uponor Smatrix Wave Pulse

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            79 mm 111 mm - Nathan...UPONOR SMATRIX WAVE PLUS U@HOME MODULE R-167 · QUICK GUIDE UPONOR SMATRIX WAVE PLUS U@HOME MODULE R-167 · QUICK GUIDE System requirements Uponor Smatrix Wave

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Uponor smatrix brochure dk 2015

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Uponor iom smatrix base ru 1068124 102015

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Uponor technical information smatrix

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Uponor qg smatrix wave ru 1068121 102015

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Uponor sf smatrix ru

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Uponor Smatrix Wave PLUS - RSK Databasen...• Uponor Smatrix Wave Termostat Prog.+RH T-168 (digital termostat T-168) • Uponor Smatrix Wave PLUS Termostat m. RH T-167 (digital termostat

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Uponor Smatrix Base Pulse

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Uponor Smatrix Wave digitale ruimtethermostaat T-166 · Uponor Smatrix Wave ruimtethermostaat T-166 l 05 1,3–1,5 m ≥ 0,5 m Uponor Smatrix Wave Digitale ruimtethermostaat T-166

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Uponor iom smatrix base se 1068124 032015 91733

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Uponor qg smatrix base international 03 2015

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Sf uponor smatrix 1084844 03 2015

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Uponor smatrix vt04

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Uponor Smatrix Wave

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Uponor qg smatrix base fr 1068125 90447

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Brochure commerciale uponor smatrix

                            Documents
                        

                    

                                            

        

    


















    
        
            	About us
	Contact us
	Term
	DMCA
	Privacy Policy


            	English
	Français
	Español
	Deutsch



            
                

				STARTUP - SHARE TO SUCCESS

									
							
	


					

				            

        

    












	



